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Burgermeister Josef Mair
feierte seinen Funfziger

UND SEIN ZEHNJAHRIGES BURGERMEISTERJUBILAUM

Am 16. April wurde der Ortschef 50 Jahre alt und fei-
erte im Tirolerhof mit ca. 130 Freunden und Kollegen
aus Politik und Beruf sowie Vereinskollegen und Ver-
wandten. So konnte er zu seiner Feier unter anderem
Bezirkshauptmann HR Dr. Paul Woll, Dr. Leo Gomig,
den Lienzer Biirgermeister Dr. Johannes Hibler sowie
alle Biirgermeisterkollegen von der Region Lienzer
Talboden begriiien. Josef Mair wurde als flinftes von
elf Kindern beim Gasserbauer in Ddlsach geboren,
absolvierte die Elektrikerlehre und kehrte nach dem

absolvierten Pridsenzdienst in Salzburg wieder zur
TIWAG nach Lienz zuriick, wo er seitdem beschiftigt
ist. Das Amt des Biirgermeisters iibernahm er im Jan-
ner 1997. Vize-Bgm. Rudi Neumayr lobte und ehrte
den engagierten Ortschef und gab in seiner Fest-
ansprache einen Uberblick iiber die viele Vorhaben
und Projekte, die unter der Fiihrung von Josef Mair
in Dolsach umgesetzt werden konnten, wobei so
mancher Biirgermeisterkollege aus dem Staunen nicht

Fortsetzung auf Seite 4


Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
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Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat und Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 228.189 Höhe: 317.48 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 150 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 150 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
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Schwarzweißbilder:
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               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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Liebe Dolsacher!

Der Monat Mai geht schon langsam seinem Ende zu. Er war geprédgt von ver-
schiedensten Veranstaltungen und Feierlichkeiten in unserer Gemeinde.

Als Klimabiindnisgemeinde fiihlten wir uns verpflichtet, auch in unserem
Dorf am 4. Mai, dem ,,Tag der Sonne®, ein Zeichen zu setzen. Gemeinsam mit
den Kindern der Volksschule und des Kindergartens wurde im Tirolerhof
eine nette Feier anldsslich dieses Tages veranstaltet. Im Anschluss wurde die
Solaranlage im Tirolerhof von Pfarrer Alban Ortner gesegnet.

Der Gemeinde ist es ein ernstes Anliegen, die Kraft der Sonne effektiv zu
niitzen. Aus diesem Grund wird zusétzlich zur Landesforderung eine finan-
zielle Unterstiitzung fiir die Errichtung von Solaranlagen gewéhrt. Mittler-
weile gibt es in unserem Dorf iiber 2.000 m* Kollektorflache.

Auch die Erinnerung an den 50. Todestag des Propstes DDr. Josef Weingartner wurde in einem wiirdigen Fest
gefeiert. Er ist eine von vielen bekannten und geschitzten Personlichkeiten, die aus unserem Dorf hervor-
gegangen sind. Als engagierter Priester und versierter Kunsthistoriker ist er heute noch weit liber die Grenzen
Tirols hinaus bekannt. Im Vorfeld dieses Gedenkens wurde auch sein Geburtshaus renoviert und der umgebende
Platz umgestaltet.

Den Zu- bzw. der Erweiterungsbau des Feuerwehrgeritehauses in Délsach kann man als gelungen bezeichnen.
Durch viele freiwillige Arbeitsschichten, die vorwiegend von Feuerwehrkameraden geleistet wurden, und
kostenloser Firmenleistungen vieler heimischer Betriebe konnten die Baukosten niedrig gehalten werden. Sie
belaufen sich auf 430.000 €. Die Ausrichtung des Bezirksfeuerwehrtages, der nach 1895 und 1995 zum
dritten Mal in unserer Gemeinde abgehalten wurde, und die Durchfiihrung des Feuerwehrfestes beim Gerite-
haus bildeten den feierlichen Rahmen fiir die Segnung des Gebiudes.

Feste zu feiern ist ein kréftiges Zeichen einer lebendigen Dorfgemeinschaft. Ich mochte die Gelegenheit wahr-
nehmen, allen, die in irgendeiner Weise bei der Organisation und Durchfiihrung der Feierlichkeiten mitgearbeitet
bzw. mitverantwortlich waren, meinen aufrichtigen Dank auszusprechen. Auch fiir die vielen guten Wiinsche
und Aufmerksamkeiten zu meinem 50. Geburtstag mdchte ich herzlich Vergelt‘s Gott sagen.

Euer Biirgermeister

Josef Mair

SPRECHTAGE
DES BURGERMEISTERS:

Montag von 17.00 bis 19.00 Uhr,
Dienstag bis Donnerstag von 16.45 bis 17.15 Uhr,
Freitag von 8.30 bis 10.30 Uhr.

In dringenden Fillen kann im Gemeindeamt
ein Termin vereinbart werden.

o Information ¢ Information «

Erscheinungstermin der nidchsten Ausgabe der
Dolsacher Dorfzeitung — Ende August 2007.
Redaktionsschluss — 31. Juli 2007.
Berichte, Beitrage, Leserbriefe usw., die in der
néchsten Ausgabe Aufnahme finden sollen,
koénnen bis Redaktionsschluss im Gemeindeamt
Doélsach abgegeben werden.
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Brennmittelaktion 2007

Die Einkommensgrenzen betragen:

Antragsteller mit hoherem Einkommen kdnnen ausnahmslos
nicht berticksichtigt werden.

Anspruchsberechtigt sind Bezieher von:

* ALTERSPENSION mit Bezug der Ausgleichszulage
* WITWENPENSION mit Bezug der Ausgleichszulage
« INVALIDITATSPENSION mit Bezug der Ausgleichszulage
* PENSIONSVORSCHUSS

Angerechnet werden:

Unfallrenten — Kriegsopferrenten — Pensionen aus dem Ausland — Waisenpensionen —
Unterhaltszahlungen — Sonstige Einkommen

Nicht angerechnet werden:

IMPRESSUM: Herausgeber, Gestaltung und fiir den Inhalt verantwortlich: Gemeinde Délsach — vertreten durch
Bgm. Josef MAIR. Erscheint viermal jahrlich. Satz und Druck: Oberdruck Digital Medienproduktion GmbH. Ddlsach. Gedruckt
auf chlorfrei gebleichtem Papier - Biotop 3. Erscheinungsort Délsach. Verlagspostamt 9900 Lienz.
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herauskam. Als Ehrengeschenk vom Gemeinderat
wurde dem Jubilar eine von Alois Fasching geschaf-
fene Meinhard-Skulptur iiberreicht. Die Biirgermeis-
terkollegen tiiberreichten ihm Gutscheine fiir einen
Ausflug in die Steiermark und eine Ballonfahrt. Der
Verein Heimtirrach dankte Mair fiir sein Engagement
und seine Unterstiitzung mit einer Ratsche und einem
kleinen Krampus. Hans Pondorfer iibergab vom Motor-
sportclub Délsach eine Einladung zum Rennen am
Salzburgring, wo er auch als Beifahrer einige schnelle
Runden drehen konnte, denn dieses Geschenk hat er
bereits eingelost. Mit einem Abo auf Lebenszeit be-
dankte sich die Theaterwerkstatt Dolsach. Die Baue-
rinnen iibergaben ihm eine Bauerinnenpuppe von Luise
Oberhauser. Damit der Biirgermeister endlich auch

beim nichsten Seifenkistenrennen dabeisein kann,
iibergab ihm die Landjugend eine Seifenkiste. Mit Ge-
schenken und Gliickwiinschen stellten sich auch die
Gemeindemitarbeiter, der Verein Bauerntage Dolsach,
die Lehrer der Volksschule Ddélsach, die Kamerad-
schaft der Feuerwehr, der Elternverein, der Singkreis
Dolsach und viele weitere Gratulanten ein.

Die Musikkapelle spielte auf und die Schiitzen schossen
dem Biirgermeister zu Ehren einen Salut. Die grof3e Be-
liebtheit von Josef Mair zeigt sich auch an den vielen
Zaungésten, die die Feier am Rande mitverfolgten,
welche bis zum frithen Morgen dauerte. Ganz Délsach
wiinscht seinem Biirgermeister weiterhin viel Gesund-
heit und Kraft, damit er die anstehenden Aufgaben noch
lange mit viel Enthusiasmus und Freude erfiillen kann.
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- Fotos: HR DI Franz Mair -
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Vielleicht sind es die angenehmen Tem-
peraturen der letzten Tage oder der
Wunsch es mdge bald Friihjahr werden,
dass man daran denkt seinen ,,Drahtesel“
auf Vordermann zu bringen. Gerade jetzt
ware die richtige Zeit das Fahrrad auf die
neue Saison vorzubereiten um die erste
Ausfahrt keiner Zeitverzégerung auszu-
setzen. Dabei sollten Sie die neuen Be-
stimmungen beachten um das Fahrver-
gniigen nicht zu beeintriachtigen

Personliche Voraussetzungen
fur Radfahrer:

Mindestalter 12 Jahre, mit Fahrradausweis 10 Jahre.
Kinder diirfen nur unter Aufsicht einer Begleitperson
(Mindestalter 16 Jahre) Rad fahren.

Alkohollimit 0,4 mg bzw. 0,8 Promille

Das richtige Fahrrad

Jedes Fahrrad, das in Verkehr gebracht wird, muss —
sofern sich aus den folgenden Bestimmungen nichts
anderes ergibt — ausgeriistet sein:

I.mit zwei voneinander unabhingig wirkenden
Bremsvorrichtungen, mit denen auf trockener Fahr-
bahn eine mittlere Bremsverzdgerung von 4 m/sec2
bei einer Ausgangsgeschwindigkeit von 20 km/h
erreicht wird;

2. mit einer Vorrichtung zur Abgabe von akustischen
Warnzeichen;

3 mit einem hell leuchtenden, mit dem Fahrrad fest
verbundenen Scheinwerfer, der die Fahrbahn nach
vorne mit weillem oder hellgelbem, ruhendem
Licht mit einer Lichtstirke von mindestens 100 cd
beleuchtet;

4. mit einem roten Riicklicht mit einer Lichtstidrke von
mindestens 1 cd;

5.mit einem weillen, nach vorne wirkenden Riick-
strahler mit einer Lichteintrittsfliche von mindes-
tens 20 cm’; der Riickstrahler darf mit dem Schein-
werfer verbunden sein;

6. mit einem roten, nach hinten wirkenden Riick-
strahler mit einer Lichteintrittsfliche von minde-
stens 20 cm’; der Riickstrahler darf mit dem Riick-
licht verbunden sein;

7. mit gelben Riickstrahlern an den Pedalen; diese
konnen durch gleichwertige Einrichtungen ersetzt
werden;

-N
hrra

8. mit Reifen, deren Seitenwénde ringformig zusam-
menhéngend weill oder gelb riickstrahlend sind,
oder an jedem Rad mit mindestens zwei nach bei-
den Seiten wirkenden gelben Riickstrahlern mit
einer Lichteintrittsfliche von mindestens 20 c¢cm’
oder mit anderen riickstrahlenden Einrichtungen, die
in der Wirkung den zuvor genannten entsprechen;

9. wenn das Fahrrad fiir den Transport mehrerer Per-
sonen bestimmt ist, fiir jede Person mit einem
eigenen Sitz, mit einer eigenen Haltevorrichtung
und eigenen Pedalen oder Abstiitzvorrichtungen.

Bei bestimmungsgemifer Verwendung von Fahr-
rdadern abseits der Fahrbahn muss die Bremsverzoge-
rung — unbeschadet des Abs. 1 Z 1 — einen Wert er-
reichen, der einen sicheren Gebrauch des Fahrrades
gewihrleistet.

Sofern Scheinwerfer oder Riicklicht mit einem
Dynamo betrieben werden, gilt Abs. 1 Z 3 und Z 4 mit
der Maligabe, dass die dort genannte Wirkung ab
einer Geschwindigkeit von 15 km/h erreicht werden
muss.

Bei Tageslicht und guter Sicht diirfen Fahrrader ohne
die in Abs. 1 Z 3 und 4 genannte Ausriistung ver-
wendet werden.

Das Fahrrad soll in regelméfigen Abstinden auf
seine Funktionsfahigkeit tiberpriift werden.

Ausnahmen:

Nur Rennfahrrader brauchen keine Reflektoren, alle
anderen Fahrrdder sehr wohl und immer! Die Be-
leuchtungseinrichtung darf bei Rennrddern und bei
allen andern Rédern (z. B. Mountainbikes), die bei
Tag und guter Sicht beniitzt werden, entfallen.
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Als Rennfahrrad gilt ein Fahrrad mit folgenden tech-

nischen Merkmalen:

1. Eigengewicht des fahrbereiten Fahrrades hochstens
12 kg;

2. Rennlenker;

3. duBerer Felgendurchmesser mindestens 630 mm und

4. duBBere Felgenbreite hochstens 23 mm.

Die richtige Ausriistung

Jede fiinfte Radfahrverletzung ist eine im Kopf- und
Gesichtsbereich. Ein gut angepasster Radhelm sollte
selbstverstindlich sein — auch fiir Kinder. Eine helle
Kleidung, am besten mit reflektierenden Streifen, ist
vor allem bei schlechter Sicht wichtig.

Kindersitze:

Statt bisher auch vor dem Fahrer darf ein Kindersitz
nur noch hinter dem Fahrer angebracht werden. Dabei
muss er fest mit dem Rahmen verbunden sein. Der
Lenker darf nicht abgelenkt und in seiner Sicht be-
eintrachtigt werden. Es darf maximal ein Kind be-
fordert werden.

Ausstattung eines Kindersitzes:

Gurtsystem, das vom Kind nicht leicht gedffnet
werden kann, hohenverstellbarer Beinschutz, Fixier-
riemen fiir die Fiille, eine Lehne, die das Abstiitzen
des Kopfes erlaubt.

Sicherheitshinweis:

Kindersitze diirfen nur mit einem Sicherheitshinweis
in deutscher Sprache oder einer bildlichen Darstellung
dieses Inhalts verkauft werden:

Nach der Montage des Kindersitzes sollten Sie
nochmals tiberpriifen, ob alle Bauteile gemdl3 der
Montageanleitung montiert und solide befestigt wor-
den sind.

Beim Befordern eines Kindes dndern sich die Fahr-
eigenschaften des Fahrrades. Eine Probefahrt mit dem
Kind gibt Thnen fiir die Verwendung auf der Stral3e die
notige Sicherheit. Kontrollieren Sie anschliefend die
Befestigung der Bauteile.

Da nicht auszuschlie3en ist, dass sich das Kind mit
den Beinen aus der Schutzvorrichtung befreit, sollten
die Speichen des Fahrrades, auf das der Kindersitz
montiert ist, moglichst weitrdumig abgedeckt sein.
Ein Speichenschutz ist im Fachhandel erhiltlich.
Um zu vermeiden, dass sich das Kind mit den Fingern
in die Stahlfedern des Sattels einklemmt, sollte ein
Sattel ohne Stahlfeder oder eine Sattelfederabdeckung
montiert werden, die im Fachhandel erhéltlich ist.
Transportieren Sie das Kind niemals, ohne den
Sicherheitsgurt und den Fullriemen zu befestigen.
Da Kinder auf dem Fahrradsitz bei einem Unfall
(Sturz) einem besonderen Risiko ausgesetzt sind, soll-
ten Sie diese niemals ohne Fahrradhelm transportieren.

Lassen Sie das Kind niemals alleine im Kindersitz.
Schon durch eine kleine Bewegung des Kindes kann
das Fahrrad umstiirzen.

Das richtige Verhalten

Folgende Verkehrsflachen diirfen (bzw. miissen) mit

allen Fahrriddern befahren werden:

* Fahrbahn, au3er bei Vorhandensein einer Radfahr-
anlage. Ausnahme von der Beniitzungspflicht bei
Rennrddern, wenn mit diesen eine Trainingsfahrt
durchgefiihrt wird

* Gegen die Einbahn nur, wenn diese Erlaubnis ge-
sondert beschildert wurde

* Radfahranlagen, auBler mit mehrspurigen Fahr-

rddern und mit Anhéngern, die breiter als 80 cm sind

Radweg

Radfahrstreifen

Mehrzweckstreifen

Geh- und Radweg

Radfahreriiberfahrt

Wohnstra3en, auch ohne Beschilderung gegen die

Einbahn, aber nur mit Schrittgeschwindigkeit

* Fullgdngerzonen nur dann, wenn dies durch Be-
schilderung ausdriicklich erlaubt wird (Schrittge-
schwindigkeit).

* X X X ¥ X

Fahrverbote fiir Fahrrader:

* Gehsteig (auBer zum Queren im Zuge der Zufahrt
zu einem Fahrradabstellplatz) (Ausnahme Kinder-
fahrrad unter Begleitung)

* Gehweg

* Auf dem fiir FuBgénger bestimmten Teil eines
(getrennten) Geh- und Radweges

* Autobahn, Autostralle

Vorrangregelin:

Beschilderungen mit ,,Dreieck® oder ,,Stopptafel®
gelten auch fiir Radfahrer!

Bei Radfahreriiberfahrten gelten besondere Regeln:
Tempolimit bei ungeregelten Radfahreriiberfahrten
von 10 km/h

Vorrang von rechts und links, solange sich der Rad-
fahrer auf der Radfahreriiberfahrt befindet
Wartepflicht, wenn ein Radfahrer eine Radfahranlage
verldsst oder diese endet.

Sonst gelten die normalen Vorrangregeln:

Wenn weder eine Beschilderung noch eine Bodenmar-
kierung einer Radfahranlage vorhanden ist, gelten die
iiblichen Vorrangregeln, also z. B. der Rechtsvorrang.
Eltern sollten ihr Kind ermuntern, eine freiwillige
Radfahrpriifung mitzumachen, die in den Schulen an-
geboten wird. Jihrlich erlernen 80.000 Kinder zwi-
schen zehn und zwolf Jahren, wie sie mit ihrem Fahr-
rad sicher unterwegs sind.

Quelle Niederosterreichischer Zivilschutzverband
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Die Osterreichweite (")lfostaffel tourt auch heuer wie-
der durch Tirol und DOLSACH radelt mit.

Am Dienstag, 24. Juli, wird die Staffel aus K6tschach-
Mauthen (Kérnten) um ca. 9.30 Uhr auf dem SCHUL-
PLATZ in Délsach ankommen.

Nach der offiziellen Ubernahme des Staffelholzes (ein
mit fairen Produkten gefiillter Rucksack) durch unse-
ren Biirgermeister Josef Mair wird unsere Gemeinde
die Staffel per Fahrrad nach Matrei bringen.

Mit dabei sein wird auch der OKO-STAFFEL-TOUR-
BUS, der die Bevolkerung iiber die Tour und ihre
Ziele informieren wird.

LSACHEE

Wir laden alle recht herzlich ein, uns auf dieser Etappe
zu begleiten und mitzuradeln, um so mit uns ein
Zeichen fiir Klimaschutz und fairen Handel zu setzen.
Die Tour ist sportlich aber familidr; nicht die Ge-
schwindigkeit, sondern der faire olympische Ge-
danke zdhlt!

Fiir Starkung vor und nach der Radelstrecke ist natiir-
lich gesorgt!

Klimabiindnis rechnet iibrigens auf der iiber drei
Wochen und 2.500 Kilometer langen Runde durch
Osterreich wieder mit iiber 7.000 Teilnehmern. Ins-
gesamt werden in 130 Stidten und Gemeinden
Stafteliibergaben stattfinden!

Mehr
Information
_ zur
Okostaffel
und den
Stationen gibt
es unter
WWW.
oekostaffel.at.

Treffpunkt:
Schulplatz
Ddlsach

Abfahrt nach
Matrei:
ca. 10.00 Uhr

in Dolsach
am 24, Juli

- 8
"L

Die faire Tour dkan A FFFI

fiilr ein besseres Klima

2007

S -

m.uekustafful.at
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\/ 171 Archaologischer Park
Museum

WVIiX

Seit 5. April 2007 kann AGUNTUM, die einzige
Romerstadt Tirols, wieder besichtigt werden. Viele
Neuigkeiten erwarten die Besucher im Museum sowie
im Grabungsgeldnde:

Der im Bereich der Margarethenkapelle gefundene
Grabaltar wurde — kiirzlich restauriert und um den
Mittelteil ergénzt — ins Museum iibertragen. Eine neue
Vitrine mit dem Maximalpreisedikt von Kaiser
Diokletian ladt zum Vergleich zwischen antiken und
heutigen Preis/Leistungs-Verhéltnissen ein.

Einen weiteren Schwerpunkt bilden die jahrlich im
Sommer von der Universitét Innsbruck durchgefiihr-
ten archdologischen Grabungen, die heuer ganz im
Zeichen des neuentdeckten Rundbaus stehen werden.
Die im vorigen Jahr begonnenen groBflachigen Gra-
bungsarbeiten im Geldnde siidlich der 6ffentlichen
Therme brachten die Reste eines Gebédudes zutage,
dessen Grundriss im romischen Osterreich und im

05.04. —31.05.
01.06. — 15.09.
16.09. — 31.10.

Offnungszeiten:

Neues aus Aguntum §

Mo. — Sa.
taglich
taglich

- .

Norden des romischen Reiches einmalig ist. Weitere
Forschungen ab Juli 2007 werden ergeben, ob es sich
bei dem kreisrunden Gebdude von 18 m Durchmesser
etwa um ein Macellum, also einen Markt zum Verkauf
von Lebensmitteln, oder um einen Versammlungs-
und Sitzungssaal gehandelt hat.

Der neugestaltete Schutzbau iiber der repriasentativen
Empfangshalle des Atriumhauses gestattet es den Be-
suchern erstmals, die nach siidlindischem Vorbild er-
richtete Prachtvilla eines wohlhabenden rémischen
Biirgers in ihrer gesamten Grofe von tiber 4.500 Qua-
dratmetern zu begehen und zu besichtigen.

von 09.30 — 16.00 Uhr
von 09.30 — 18.00 Uhr
von 09.30 — 16.00 Uhr

Verein Curatorium pro Agunto * Obmann Dr. Leo Gomig *

Tel. 04852-61550 « Fax. 04852-61550-5 « E-Mail:aguntum@aon.at ¢ Internet: www.aguntum.info
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ENERGIE TIROL

Unter dem Motto ,,Ja zu Solar!“ stand der 4. Mai
heuer in Tirol ganz im Zeichen der Sonne. Unsere Ge-
meinde nahm den Aktionstag zum Anlass die neue
Solaranlage am Gasthof Tirolerhof zu segnen.

Diese kleine Feier wurde durch die Kinder des
Kindergartens und der Volksschule umrahmt.

Neben Sonnenliedern, einem kleinen Theaterstiick der
,Energiespender und der Geschichte ,,Wie die
Sonne in das Land Malon kam* haben die Volks-
schiiler auch Plakate iiber die Erde, die Sonne und die
Umwelt gestaltet und diese den anderen Schiilern,

Dolsacher Dorfzeitung

Mai 2007

Lehrern, Eltern und weiteren Gésten vorgestellt. Ein
Plakat davon wurde dem Biirgermeister iibergeben,
welches nun eine Zeit lang den Sitzungssaal der
Gemeinde Dolsach schmiicken wird.

Im Anschluss segnete Pfarrer Cons. Alban Ortner die
Solaranlage, und die Kinder der ersten Klassen
schickten mit Luftballons ihre Gedanken und
Wiinsche an die Sonne in den Himmel.

Auf diesem Wege mochte sich die Gemeinde Dolsach
recht herzlich bei allen, die etwas zu dieser netten
Feier beigetragen haben, bedanken!
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Hier noch einige Infos iiher Solaranlagen im Allgemeinen:

Der Friihling mit seinen ersten widrmenden Sonnen-
strahlen lasst uns die Kraft der Sonne besonders deut-
lich spiiren. Mit neuer Solaranlagentechnik kdnnen
wir diese Sonnenwirme fiir Warmwasser und Hei-
zung besonders gut nutzen.

Solaranlagen zur Warmwasserbereitung

Eine richtig ausgelegte Solaranlage zur Warm-
wasserbereitung liefert in Tirol iiber das Jahr gerech-
net etwa 70 Prozent der bendtigten Energie. Die
erforderliche Restwirme im Winter und in der Uber-
gangszeit wird mit der Heizung abgedeckt. Wichtigste
Voraussetzung dafiir ist eine richtige Dimensionie-
rung. Erfahrungswerte gehen von 1,5 bis 2 m* Kol-
lektorflache pro Person aus. Ratsam ist es dabei, im
Vorhinein die eigenen Gewohnheiten und den Warm-
wasserbedarf zu erheben. Der Wasserspeicher wird
meist auf den Verbrauch von zwei Tagen ausgelegt.
Das sind im Vier-Personen-Haushalt etwa 400 Liter.

Solaranlagen zum Heizen

Der effiziente Einsatz von Solaranlagen zur Raum-
heizung héngt wesentlich von der Dammqualitdt und
vom bestehenden Heizsystem ab. Nur im gut gedimm-
ten Niedrigenergie- oder Passivhaus mit Niedertempe-
ratur-Heizung macht der Einsatz von Solarwéirme Sinn.

Hohen Ertrag sicherstellen

Bei der Aufstellung der Kollektoren wirken sich zwei
Faktoren auf den Ertrag der Solaranlage aus: die Aus-

richtung und die Neigung zur Sonne. Sowohl bei der
Ausrichtung als auch Neigung der Anlage ist der
Spielraum betréchtlich. So sind mit Abweichungen
bis zu 45° nach Siidwesten und Siidosten meist mit
nur kleinen Ertragsminderungen verbunden. Der Win-
kel zur Sonne ist von der Nutzung abhéngig: Fassa-
denkollektoren bzw. Kollektoren mit einem Winkel
iiber 60° werden bei einer Winternutzung zur Raum-
heizung eingesetzt. Der Grund dafiir ist der steilere
Einfallswinkel der Sonne im Winter.

Attraktive Forderungen nutzen

Ubrigens, wussten Sie, dass ab 1. Juli die Solar-
anlagenforderung des Landes nicht mehr einkom-
mensunabhingig ist? Derzeit erhalten alle privaten
Haushalte je nach installierter Kollektorflache bis zu
4.000 € bar auf die Hand! Unsere Gemeinde fordert
zusitzlich mit

bis zu hochstens 440 €.

Gerne informieren wir Sie am Gemeindeamt iiber
alle Forderfragen. Fiir technische Auskiinfte steht
Ihnen Energie Tirol, die Energieberatungsstelle des
Landes, zur Verfiigung.
Energie Tirol,
Suidtiroler Platz 4, Innsbruck, Tel. 0512/589913-0,
E-Mail: office@energie-tirol.at,
Homepage: www.energie-tirol.at.
Ihr Energie-Team

Gewinnspiel zum ,,Tag der Sonne*:

o 1. Preis: 1 Familien-Saisonkarte fiir das Schwimmbad Délsach s
2. Preis: 2 10er-Blocke fiir das Schwimmbad Doélsach

3. Preis: 1 Volleyball

Bitte geben Sie Thre Schiatzung ab!!!!

Wieviel m* Kollektorfliche wurden in der Gemeinde Délsach 2006 gefordert?

Anzahl:

1,1,12

Name:

Adresse:

Abgabeschluss ist der 4. Juni 2007!!!
(entweder personlich im Gemeindeamt, in den Gemeinde-Briefkasten, per E-Mail unter
gemeindekassa@doelsach.at oder per Fax unter 04852/64333-66)
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KINDERFASCHING

Am Rosenmontag fand auch heuer wieder der
traditionelle Dolsacher Kinderfasching im Tirolerhof
statt. Clown ,,Christelle* fithrte souverin durchs Pro-
gramm, verstand es die Kinder zu unterhalten und ver-
wandelte das Podium zu einer Tanzflache, wo Besen-
und Ententanz eindeutig zu den Favoriten zihlten.
GroBe und kleine maskierte Kinder begaben sich in
den ersten Stock als es hie3 ,,Vorhang auf* fiir den
Kasperl und seine Freunde. Nachdem die Geschichte
wieder einmal gut ausgegangen war, erdffnete das
Krokodil das Gliicksrad.

Dort war der Ansturm enorm! Die Gliicksfeen und
Feenhelfer hatten alle Hinde voll zu tun, denn das
Rad drehte sich ununterbrochen. Alle deren Geduld
auf die Probe gestellt wurde, wurden belohnt, denn
jedes Kind erzielte einen Treffer. An dieser Stelle ein
Dankeschon an unsere Sponsoren, die uns diese Preis-
vielfalt ermdglicht haben.

Die élteren Narren und Nérrinnen konnten sich der-
well bei einer Vielfalt von Kostlichkeiten, welche von
den Eltern der Schulkinder gebacken und zubereitet
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Ein ,, cooles‘ von der Biicherei und dem Familien-
verband gemeinsam organisiertes Spielefestival
ging am 18. Mirz 2007 im Kultursaal in Szene.
Der Auftakt war die Verlosung des Familienquiz
am Gliicksrad und die Tausch-Tandelborse.

Die Spieleborse aus Innsbruck hatte vom Strate-
giespiel bis zum einfachsten Kinderbrettspiel wie-
der alles im Gepack mitgefiihrt. Damit kamen die
Ratefiichse, Schniiffelnasen, Gliicksritter, Denker
und Neugierige voll auf ihre Kosten.

Eine Herausforderung sowohl fiir die Veranstalter
als auch fiir die Teilnehmer war die ,,Familien-

Mini-Millionenshow*. Die teils kniffligen Fragen
bereiteten den drei ausgelosten Teams mit den
originellen Namen wie: ,,Die Auswirtigen®, ,,Die
coolen Pichlers* und ,,Die coolen Miadels* einiges
Kopfzerbrechen. Wenn gar nichts mehr ging, muss-
ten entweder das Publikum oder der Telefonjoker
ran, die hochkaritig besetzt waren.

Biirgermeister Josef Mair und Pfarrer Alban Ortner
agierten wie nicht anders zu erwarten souveran.
Eine gelungene Veranstaltung, bei der Dank der
Raika Dolsach auch zahlreiche Gewinner Spiele
mit nach Hause nehmen konnten.
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Am Samstag, 21. April, war es wieder soweit. Im fest-
lich, dekorativ und bunt geschmiickten Kultursaal
Tirolerhof wurde wieder getanzt und gefeiert. Dieses
wertvolle Gemeinschaftsfest, das bereits im Vorjahr
sehr guten Anklang gefunden hat, zeigt sich in einer
besonderen Einzigartigkeit.

Ein Zusammenspiel der besonderen Klasse. Viele
Akteure, Vereine und Institutionen inszenierten — jeder
auf seine Art und Weise — diesen Friihlingsball. Die
Bereitschaft und die Beitrdge jedes Einzelnen formten
ein wertvolles Gesamtbild. Die Freude, so viele Géste
— ein iiberaus tolles Publikum — begriilen zu konnen,
motivierte natiirlich das TUN der Gestalter.

Ein herzlicher Dank gilt allen, die dabei waren. ,,Ihr
seid spitze!* Der fulminante Auftakt von afrikani-
schen Trommelkldngen, das Showteam der Musik-
kapelle sowie die OP um Mitternacht 16ste Begeiste-
rung aus und wurde mit kraftigem Applaus bestétigt.

Katholischer Familienverhband Ddlsach informiert:

Fruhlingsball 2007

| Familienverband Délsach und Iselsberg |

Schmankerln aus Délsach vom ,,Roderle und Mess-
ner®, die kostlichen Krapfen der Délsacher Béuerin-
nen, Likdre und Schnapslen der Dolsacher ,,Schnaps-
brenner-Profis* und viele Spezialititen waren Anreiz,
den Genuss richtig wahrzunehmen und auf der Zunge
zergehen zu lassen. Tombolapreise wurden gesponsert
und das Gliicksrad drehte seine Kreise. Die Jugend
zeigte mit Aktivitdt und Elan wozu es sich lohnt ein-
zusetzen — einfach gesagt: ,,vorbildhaft*!

Mit groBer Freude konnen wir die freiwilligen Spen-
den von 620 € den Kindern vor und nach Transplan-
tationen am ,,Ederhof in Stronach* zur Verfligung stel-
len. Zweckgebunden an den Forderverein ,,HAPPY
HIPPO* in Délsach konnen die Kinder im Umgang
und dem direkten Kontakt zu den Pferden Genesung
und Verbesserung ihrer Gesundheit erfahren.

Zum Abschluss sei allen gedankt, die zur ,,Bliite* die-
ses Frithlingsballs 2007 beigetragen haben. DANKE!!!

Einladung an ALLE zum

FAMILIENFEST

Sonntag, 3. Juni 2007, 11 Uhr

Landwirtschaftliche Landes-
lehranstalt Lienz/Peggetz

mit Super Clown-Show

Fotos: Sigrid Weis
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Jahreshauptversammlung des Familienverbandes in Dolsach

Am 25. Februar 2007 waren alle Mitglieder zum
gemiitlichen Cafeplausch im Kultursaal Tirolerhof
eingeladen. Im Vordergrund stand ein gemiitliches
Beisammensein. Liebevoll von vielen Fleiligen vor-
bereitet wurde verkostet und geschmokert, gespielt
und gelacht. Kinder spielten Instrumente und trugen
herzliche Weisen vor. ,,JCE AGE®, Knabbergebéck
und coole Drinks waren der Hit fiir die Kid‘s. Auch
Pfarrer Alban Ortner, Biirgermeister Josef Mair und
Gemeindearzt Dr. Steiner konnten wir in der geselli-
gen Runde begriiBen. Es ist sehr fein, dass euch die
Interessen des Familienverbandes von Bedeutung sind
und ihr diese auch unterstiitzt. Danke!

Herzlich bedanken wir uns auch bei ,,BRENNER-
Biuerin® Johanna Maier in Gortschach. Sie begeis-
terte alle mit threm selbst gebackenen, bereits medial
bekannten BIO-Brot. Die tolle Auswahl von Dinkel,
Kiirbiskern, Anis, Sesam, Kiimmel, Krautern und
vielem mehr ist einzigartig. Bauernbutter und dazu ein
schmackhafter Aufstrich der Fam. Halbfurter. Oben-
drauf vitaminhaltige Brunnenkresse. Mehr braucht‘s
wohl nicht. Die Qualitit verdient grofes Lob und be-
sondere Anerkennung.

Unsere Aktivititen:

— Kreativer Nachmittag

— Faschingsfestl am Eis

1o

— Spielefestival mit Biicherei Dolsach
— Mitgestaltung in der Pfarrgemeinde
— Kinder- und Familienmessen mit PGR AK Familie
— Aktion Verzicht, Agapen, Muttertag
— Bildungsangebote mit Katholischem Bildungswerk
— Friihlingsball Organisation
— Familienfest Dekanat Lienz LLA Peggetz
— Natur- und Spielepark Mitgestaltung
— Weitere Angebote: www.familie.at
Natur- und Spielepark: Die Ddlsacher Kinder waren
am 26. April 2007 eingeladen, im Park mit einem ,,ech-
ten Bagger* zu fahren. Viele Interessierte kamen her-
bei um sich dieses Schauspiel anzusehen und mitzutun.
Gleichzeitig wurde Miill eingesammelt, welcher von
Leuten riicksichtslos weggeschmissen wurde. Auch die
vielen Glasscherben am Boden im Park stammen aus
mutwilligem zerstorerischem Verhalten und entspre-
chen keiner personlichen Starke der Verursacher! ,,Je-
der EINZELNE ist verantwortlich fiir eine saubere
UMWELT!*. Dem positiven Vorbild der Pfadi‘s und
der Jungschiitzen folgten auch viele andere Kinder.
Diese rdumten den Mist ihrer Mitmenschen auf und
schitzen eine saubere Natur. Als DANKE durften sie
Eis schlecken. Danke auch an die fleiigen und tiich-
tigen Gemeindemitarbeiter fiir die Mithilfe!

Das Team vom Familienverband Délsach
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GEMEINDERATSSITZUNGEN

Das Protokoll der Sitzung vom 29. Dezember 2006
wird genehmigt und unterfertigt. Der Biirgermeister
berichtet liber folgende Themen:

—Die Schneerdumung hat gut funktioniert. Es hat
einige Schiaden gegeben, die der Gemeindebauhof
wieder instandsetzen wird bzw. die der Versicherung
gemeldet wurden.

— Ein Rohrbruch in Gériach wurde vom Gemeinde-
bauhof noch am Freitagabend behoben. Trotzdem
hat es Anrainerbeschwerden gegeben. Der Biirger-
meister appelliert um mehr Verstiandnis.

—Trotz der geringeren Schiittung der Gemeinde-
wasserquellen funktioniert die Wasserversorgung
einwandfrei.

— Das Baubezirksamt saniert die Leitschiene Richtung
Goriach. In diesem Zusammenhang wird die
Stralenbeleuchtung mitverlegt.

—Beziiglich Spielpark hat es eine neuerliche Be-
sichtigung mit dem zustindigen Ausschuss gegeben
und wurden einige Mallnahmen reduziert. Arbeiten,
die durch den Gemeindebauhof bewerkstelligt wer-
den konnen werden heuer begonnen. Um die zuge-
sagten Forderungen wird man sich bemiihen.

—Am 20. Mai findet der Bezirksfeuerwehrtag in
Dolsach statt. Im Zuge dessen soll das Feuerwehr-
gerdtehaus Dolsach eingeweiht werden.

— Die vorgeschlagenen Verkehrsregelungen wurden
vom Kuratorium fiir Verkehrssicherheit begutachtet.
Beziiglich Schulplatz wird vorgeschlagen, diesen
ginzlich autofrei zu halten. Alternativvorschlige
werden noch unterbreitet.

—Das Tiefgaragentor beim Feuerwehrgeritehaus
Dolsach wurde fiir die Polizei mit einer Funkfern-
bedienung ausgestattet.

Raumordnung Délsach

a) Anderung des Flichenwidmungsplanes im Be-
reich der Gp. 203/3 KG Goriach (ehem. Hotel
Tyrol Inn)

Wolfram Schulz aus Velden ist der neue Eigentlimer
des ehemaligen Hotel Tyrol Inn. Er beabsichtigt, das
seit fast zehn Jahren leerstehende Gebdude umzu-

bauen und darin elf Freizeitwohnsitze zu errichten.
Der Gemeinderat hat sich bereits im Vorfeld
grundsdtzlich positiv zu einer diesbeziiglichen Ver-
wertung der Ruine in Gdoriach ausgesprochen. Dazu
ist die nachstehende Anderung des Flichenwid-
mungsplanes erforderlich.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ddlsach beschlief3t
die Auflage des Entwurfes einer Anderung des
Flachenwidmungsplanes im Bereich der Gp. 203/3,
KG Goriach, laut planlicher Darstellung samt Legen-
de der Architektengemeinschaft Dipl.-Ingre. Griess-
mann-Scherzer-Mayr sowie einer Stellungnahme des
ortlichen Raumplaners vom 16. Februar 2007 und die-
ser Entwurf wird gemil den Bestimmungen des § 64
Tiroler Raumordnungsgesetz 2006 — TROG 2006,
LGBI. Nr. 27 durch vier Wochen hindurch und zwar
vom 26. Februar 2007 bis einschlieBlich 27. Mérz
2007 zur offentlichen Einsichtnahme aufgelegt.

Gleichzeitig beschlieft der Gemeinderat die Erlassung
der dem Entwurf entsprechenden Anderung des
Flachenwidmungsplanes im Bereich der Gp. 203/3,
KG Goriach. Dieser Beschluss wird gemél §§ 64 und
68 Tiroler Raumordnungsgesetz 2006 — TROG 2006
rechtswirksam, wenn bis spatestens eine Woche nach
Ablauf der Auflegungsfrist keine schriftliche Stel-
lungnahme zu dem Entwurf von einer hiezu berech-
tigten Person oder Stelle abgegeben wird.

b) Anderung des allgemeinen und ergiinzenden Be-
bauungsplanes im Bereich der Gpn. 183/18,
183/21 und 183/22, KG Déolsach (Josef Tscha-
peller‘s Erben)

Geplant ist die Errichtung eines Einfamilienwohn-
hauses auf den Grundstiicken 183/18 und 183/21. Da-
zu sollen beide Grundstiicke miteinander vereinigt
werden. Begriindet wurde das damit, das Grundstiick
Nr. 183/21 unattraktiv zu bebauen ist. Diesbeziiglich
ist die nachstehende Anderung des allgemeinen und
ergdnzenden Bebauungsplanes notwendig.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat beschlieBt die Auflage eines Ande-
rungsentwurfes des allgemeinen und ergéinzenden Be-
bauungsplanes im Bereiche der Gpn. 183/18, 183/21
und 183/22, KG Délsach, laut planlicher Darstellung
samt Legende der Architektengemeinschaft Dipl.-
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Ingre. Griessmann-Scherzer-Mayr, sowie einer Stel-
lungnahme des Ortlichen Raumplaners vom 2. Mai
2006 und diese Entwiirfe werden gemal3 den Bestim-
mungen des § 65 Tiroler Raumordnungsgesetz 2006
—TROG 2006, LGBI. Nr. 27 durch vier Wochen hin-
durch und zwar vom 26. Februar 2007 bis einschlief3-
lich 27. Mérz 2007 zur 6ffentlichen Einsichtnahme
aufgelegt.

Gleichzeitig beschlieft der Gemeinderat die Erlassung
des dem Anderungsentwurf entsprechenden allge-
meinen und ergdnzenden Bebauungsplan im Bereich
der Gpn. 183/18, 183/21 und 183/22, KG Dédlsach.
Dieser Beschluss wird gemaB §§ 65 und 68 Tiroler
Raumordnungsgesetz 2006 — TROG 2006 rechts-
wirksam, wenn bis spétestens eine Woche nach Ab-
lauf der Auflegungsfrist keine schriftliche Stellung-
nahme zu dem Entwurf von einer hiezu berechtigten
Person oder Stelle abgegeben wird.

Folgende Bauwerber haben ein Ansuchen um Solar-
forderung gestellt:

Alfred Pum, Godnach 131
Mitterdorfer/Leitner, Stribach 92
Lorenz Lanzer, Dolsach 165

Michael Mair, G6dnach 5 a

Hannes und Andrea Dorer, Dolsach 257
Eduard Moser, Gortschach 25

Angelika Trojer, Godnach 57 a

Franz Schrottner, Délsach 239

Georg Suntinger, Goriach 46

Ilse Miillmann, Goriach 46

Es wird einstimmig beschlossen, den Forderungs-
werbern o. a. Solarforderung zu gewéhren. Vor Aus-
zahlung ist der Nachweis einer Landesforderung zu
erbringen.

Josef Schreier hat ein Ansuchen um Grundkauf einer
Teilfliche von ca. 40 m’ aus der Gp. 1422 KG Gort-
schach/Godnach gestellt. Der Biirgermeister bringt
dem Gemeinderat das Ansuchen zur Kenntnis. Wei-
ters fiihrt der Biirgermeister aus, wenn dieser Grund-
streifen an Herrn Schreier verkauft wird, dass der dort
in der Mappe flihrende 6ffentliche Weg nach Norden
verlegt werden miisste. Diesbeziiglich wurde schon
mit der Agrargemeinschaft Gortschach/Gédnach Kon-
takt aufgenommen und soll dieser Punkt bei der
nichsten Generalversammlung behandelt werden. Der
Gemeinderat spricht sich grundsétzlich fiir den Ver-
kauf der beantragten Teilflache an Josef Schreier aus.
Eine endgiiltige Entscheidung mit Preisfestlegung
kann erst nach der Agrarversammlung erfolgen. Ein-
stimmiger Beschluss!

Den Gemeinderdten wurde der Syndikatsvertrag mit
der Osttirol Werbung mit der Einladung zur GR-Sit-

zung vorab iibermittelt. Der Biirgermeister informiert
iiber die Tétigkeit der Osttirol Werbung. Nach einigen
Wortmeldungen und kurzer Diskussion stimmt der
Gemeinderat einstimmig dem vorliegenden Syndi-
katsvertrag mit Laufzeit bis 31. Dezember 2007 mit
der Osttirol Werbung zu. Die Einwohnerzahl mit
Stand 2001 ist noch zu korrigieren.

Der Biirgermeister gibt das Wort an Vize-Bgm. DI
Rudolf Neumayr weiter. Dieser berichtet von einer
Sitzung des Kulturausschusses. Heuer jdhrt sich der
50. Todestag von Propst Weingartner, einem groflen
Sohn Délsachs, dessen Geburtshaus Dolsach 6 ist. Zu
seinem Gedenken ist am 6. Mai in Ddlsach ein Fest-
akt mit einer Messe geplant. Weitere Feierlichkeiten
sind am 11. Mai in Innsbruck und am 19. Mai in
Brixen vorgesehen. Der Gemeinderat nimmt diese
Vorgangsweise zustimmend zur Kenntnis.

Die Waldumlage ist fiir 2007 neu festzusetzen.

Hierbei ist der Aufwand des Waldaufsehers (Perso-
nalaufwand) aus dem Vorjahr der Berechnung zu-
grunde gelegt.

Lohn ..o e, 22.707,73 €
SV e 4.679,69 €
Reisekosten .. ....ccccccevvvvvennennennnnn. 1.776,22 €
GESAML ..o, 29.163,64 €

Gesamtaufwand des Waldaufsehers 2006 ohne Sach-
aufwand betrug 29.163,64 €

Berechnungsgrundlage-Waldflache .......... 901,02 ha
Wirtschaftswald...........ccoeevvviiiiiiiiiiinnn, 463,96 ha
Schutzwald im Ertrag.......c..ccoceeeenienennene 437,06 ha

Berechnung der Umlage:
29.163,64 : 901,02 = 32,36

Wirtschaftswald .............. 50 % von 32,36 = 16,18 €
Schutzwald im Ertrag ..... 15%von 32,36 = 4,85€
463,96 X 16,18 ...ooeeerriieieeeeeeeee 7.506,87 €
437,00 X 4,85 oo 2.119,74 €
Gesamtumlage.........coceeeseneecssenecsancsssanes 9.626,61 €

Der Gemeinderat setzt die Umlage fiir 2007, wie
oben angefiihrt, einstimmig fest.

Der Bericht des Uberpriifungsausschusses iiber die
Vorpriifung der Jahresrechnung 2006 und Priifung der
Gemeindekasse vom 17. Jinner 2007 wird vom Uber-
priifungsausschussobmann Manfred Wallensteiner
vorgetragen und vom Gemeinderat zur Kenntnis ge-
nommen.

Die Jahresrechnung und die Vermdgensrechnung
2006 wurde allen Gemeinderiten mit der Einladung
zur Sitzung libermittelt.
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Die Jahresrechnung erbrachte folgendes Ergebnis:
Ordentlicher Haushalt:

Einnahmen.......cccccccoeeiiiiviiiiniiinnnn, 3,688.474,26 €
Ausgaben .........ccoccoiiiiiiiiiie 3,841.773,52 €
Rechnungsabgang............cccocevveennnnen. 153.299,26 €

Aullerordentlicher Haushalt
hat Einnahmen und Ausgaben

VOI J€ cuveeeenieenieeiieieeieeseeeie e see e 1,039.797,85 €
Der Schuldenstand betrug

Ende 2006........cccoevevieiieieeieeee 3,390.852,55 €
Der Kassenstand

per 31. Dezember 2006 betrug ........ —218.142,27 €
Die Einnahmenriickstédnde

betrugen am Jahresende.............c.cccueee.e 9.401,40 €

Uber Antrag des Vizebiirgermeisters DI Rudolf Neu-
mayrt, unter dessen Vorsitz, genehmigt der Gemein-
derat einstimmig die noch nicht beschlossenen Haus-
haltsiiberschreitungen, die Vermogensrechnung 2006
und die Jahresrechnung 2006, und dem Biirgermeister
wird einstimmig die Entlastung erteilt.

Bei diesem Beschluss war der Biirgermeister ab-
wesend.

Antrage, Anfragen und Allfilliges

Die Behandlung nachstehender Punkte wird einstim-
mig genehmigt.

— Im Debanttal ist 2007 eine Schutzwaldverjiingung
geplant. In diesem Zusammenhang werden im Ge-
meindewald 150 fm Holz geschlidgert. Die Schlé-
gerung wird von Thadddus Leitner zum Preis von
29 € netto (9 € fiir Schldgerung, 20 € fiir Seilliefe-
rung) durchgefiihrt. Die Seillieferkosten werden aus
Mitteln der Schutzwaldsanierung zu 60 % gefordert.
Fiir das Holz liegt ein Angebot der Fa. Theurl vor:
ABC Fichte 94 €, C+ 58 €, Faser 36 €. Die Schla-
gerung und der Holzverkauf wird wie oben zitiert
vergeben. Einstimmiger Beschluss.

Das anfallende Brennholz von ca. 20 fm wird zu
einem Preis von 11 € an die Bauhofmitarbeiter ver-
geben. Einstimmiger Beschluss!

— GV Hans Gumpitsch regt an, aufgrund der hohen
Energiekosten (42.000 € Strom und 32.000 €
Brennstoffe) tiber den Maschinenring kostenfrei ein
Konzept fiir ein Heizwerk erstellen zu lassen. Der
Gemeinderat stimmt diesem Vorschlag zu.

— GR Werner Greil stellt eine Anfrage betreffend dem
Zimmerausbau Tirolerhof. Der Biirgermeister be-
antwortet diese damit, dass der Pachter Hans-Peter
Sander das 2. OG auf eigene Kosten zu sechs Zim-
mer ausbauen will. In diesem Zusammenhang be-
richtet der Biirgermeister auch iiber die geplante

Das Protokoll der Sitzung vom 23. Februar 2007 wird
genehmigt und unterfertigt. Der Bilirgermeister be-
richtet tiber folgende Themen:

—Der GR-Sitzungssaal wurde nach dem Wasser-
schaden im OG ausgemalt. Es sind auch neue Vor-
hinge bestellt worden.

— Uber Vorschlag des Biirgermeisters spricht sich der
Gemeinderat dafiir aus, die Mitglieder der Hofe-
kommission (Hans Gumpitsch und Martin Mayerl)
unverdndert zu lassen.

— Der Biirgermeister verliest ein Dankschreiben des
Eltern-Kind-Zentrums Lienz.

— Der Biirgermeister weist auf die Auszeigepflicht
fiir Nichtraucher-Schutz in 6ffentlichen Gebdauden
hin.

Raumordnung Doélsach

a) Erlassung eines allgemeinen und erginzenden
Bebauungsplanes im Bereich der Gpn. 656/1,
656/2, 656/3 und 662, alle KG Délsach (Tscha-
peller/Abl/Gemeinde/Buchacher)

Walter Abl beabsichtigt seine Betriebshalle auf der
Gp. 656/2 zu teilen (parifizieren) und den westlichen
Teil zu verkaufen. Ebenfalls will er die Gp. 656/3, KG
Dolsach, von der Gemeinde Dolsach ankaufen. Nach-
stehende Erlassung eines allgemeinen und ergénzen-
den Bebauungsplanes ist erforderlich.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat beschlie3t die Auflage des Entwur-
fes eines allgemeinen und ergidnzenden Bebauungs-
planes im Bereich der Gpn. 656/1, 656/2, 656/3 und
662, alle KG Dolsach, laut planlicher Darstellung
samt Legende der Architektengemeinschaft Dipl.-
Ingre. Griessmann-Scherzer-Mayr sowie einer Stel-
lungnahme des ortlichen Raumplaners vom 2. April
2007 und diese Entwiirfe werden gemédfl den Bestim-
mungen des § 65 Tiroler Raumordnungsgesetz 2006
—TROG 2006, LGBI. Nr. 27 durch vier Wochen hin-
durch und zwar vom 3. April bis einschlieBlich 3. Mai
2007 zur 6ffentlichen Einsichtnahme aufgelegt.

Gleichzeitig beschliet der Gemeinderat die Erlassung
des dem Entwurf entsprechenden allgemeinen und
ergdnzenden Bebauungsplan im Bereich der Gpn.
656/1, 656/2, 656/3 und 662, alle KG Ddolsach. Dieser
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Beschluss wird gemil §§ 65 und 68 Tiroler Raumord-
nungsgesetz 2006 — TROG 2006 rechtswirksam,
wenn bis spatestens eine Woche nach Ablauf der Auf-
legungsfrist keine schriftliche Stellungnahme zu den
Entwiirfen von einer hiezu berechtigten Person oder
Stelle abgegeben wird.

b)Erlassung eines allgemeinen und erginzenden
Bebauungsplanes im Bereich der Gp. 1430 und
einer Teilfliche der Gpn. 1427 und 1429, KG
Gortschach/Godnach  (Laiminger/RGO/Ge-
meinde)

Die RGO hat von Herrn Laiminger eine Teilflache der
Gp. 1427, KG Gortschach/Godnach, im Ausmal3 von
7.000 m* erworben und plant diese mit ihrer Gp. 1430,
KG Gortschach/Godnach, zu vereinen. Zur Geneh-
migung der beantragten Grundteilung ist gemél § 14
TBO 2001 aufgrund der Grundstiicksgrofle das Vor-
liegen eines allgemeinen und ergéinzenden Bebau-
ungsplanes zwingend erforderlich. Nachstehende
Erlassung eines allgemeinen und ergdnzenden Be-
bauungsplanes ist daher notwendig.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat beschlie8t die Auflage des Entwur-
fes eines allgemeinen und ergdnzenden Bebauungs-
planes im Bereich der Gp. 1430 und einer Teilfliche
der Gpn. 1427 und 1429, KG Gortschach/Gddnach,
laut planlicher Darstellung samt Legende der Archi-
tektengemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scher-
zer-Mayr sowie einer Stellungnahme des ortlichen
Raumplaners vom 2. April 2007 und diese Entwiirfe
werden gemidl3 den Bestimmungen des § 65 Tiroler
Raumordnungsgesetz 2006 — TROG 2006, LGBI. Nr.
27 durch vier Wochen hindurch und zwar vom 3.
April bis einschlieBlich 3. Mai 2007 zur 6ffentlichen
Einsichtnahme aufgelegt.

Gleichzeitig beschlieBt der Gemeinderat die Erlassung
des dem Entwurf entsprechenden allgemeinen und er-
ginzenden Bebauungsplan im Bereich der Gp. 1430
und einer Teilflaiche der Gpn. 1427 und 1429, KG
Gortschach/Godnach. Dieser Beschluss wird gemif3
§§ 65 und 68 Tiroler Raumordnungsgesetz 2006 —
TROG 2006 rechtswirksam, wenn bis spatestens
eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist keine
schriftliche Stellungnahme zu den Entwiirfen von
einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben
wird.

Folgende Bauwerber erhielten Erschliefungskosten
vorgeschrieben:

Michael Eder, Gortschach 18
Reinhard Greil, Dolsach 136
Dr. Robert Kovacic, Goriach 59

Es wird einstimmig beschlossen, den Bauwerbern
50 % der Abgabe als Baukostenzuschuss zu ge-
wihren.

Folgender Bauwerber haben ein Ansuchen um
Solarforderung gestellt:

Manuel Egger, Stribach 42

Christine Unterguggenberger, D6lsach 95
Dulaga Muranovic, Ddlsach 37

Gerhard Resinger, Godnach 98

Joset Stragamz, Godnach 89

Es wird einstimmig beschlossen, dem Forderungs-
werber o. a. Solarforderung zu gewihren. Vor Aus-
zahlung ist der Nachweis einer Landesforderung zu
erbringen.

Der Biirgermeister bringt dem Gemeinderat den
Nachtrag vom 28. Mirz 2007 zum Pachtvertrag
mit Hans-Peter Sander beziiglich Tirolerhof zur
Kenntnis. Im Wesentlichen wird der ausgelaufene
Pachtvertrag fortgeschrieben. Ergénzt wurde dieser
Pachtvertrag um die Zimmer im Obergeschoss. Der
Péchter tragt diesen Umbau als Pachterinvestition,
wobei die Gemeinde aus Nationalparkmitteln einen
einmaligen Investitionszuschuss von 47.500 €
sowie 50 % der restlichen Kosten als monatliche
Pauschalraten leistet. Die Pachtdauer wird bis 30.
Juni 2017 vereinbart. Der Gemeinderat stimmt der
vorgelegten Ergédnzung zum Pachtvertrag grundsétz-
lich zu.

Antrage, Anfragen und Allfilliges

Die Behandlung nachstehender Punkte wird einstim-
mig genehmigt.

—GR Oswald Klocker ersucht, den Verkehrsspiegel
beim ,, Trattner* in Stribach zu erneuern. Der Biir-
germeister wird dies veranlassen.

—GV Hans Gumpitsch ersucht, den sogenannten
»,Dreiecksbaum* in Stribach baldigst zu pflanzen.
Der Biirgermeister erwidert, dass dies bereits in
Auftrag gegeben ist.

— GR Oswald Klocker fragt an, wann die Fassade bei
der Bickerei Suntinger fertiggestellt wird. Der
Biirgermeister erklért, dass noch weitere Baumaf-
nahmen geplant sind.
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Dolsach in alten Ansichten
und Berichten

Lienzer Nachrichten: 1941
‘Dilsach-Stribach. Grnennung von 24 Stammarbeitern.

Der Betricbsfihrer der Firma Bavunternehmen Mapreder
& IRravs, Baumeister Ing. Marz, hatte scine gesamte
Gcefolgschaft zu cinem Betricbsappell mit anschlicBendem
JRameradschaftsabend cingeladen. Betrichsobmann Sepp
Buchholzer konnte im schon geschmiickten Gemeinschafts-
533l des Lagers der Firma den Betricbsfihrer mit seinen
engeren Mitarbeitern, den Komm. IKreisobmann der Dreut-
schen Arbeitsfront Alois Tyrovat mit seinem Sozialwalter
Mngel, den Leiter des Strafenbavamtes und seine An-
gestellten sowie den Iauptbetrichsobmann 1Pg. Bernhard
und dic Arbeitskameraden des Betricbes begrifen. Ing.
Mtz gab cinen Rurzen Riickblick diber den Bau der Fels-
bergstrafe und streifte dann dic letzten Greignisse im ge-
waltigen Ringen des devtschen Volkes. I»auptbetrichbsob-
mann Bernhard machte dic aufinerksamen Zuhdrer mit den
sozialen Vorhaben der Firma bekannt, und zwar in Bezug
auf dic innerbetricbliche Versicherung cines jeden Gefolg
schaftsmitglicdes bei (nfall oder Ableben und auf dic Be
rufserzichung innerhalb des Betricbes. Anschlickend sprach
Jomm. IRreisobmann Irooat iiber dic Zicle und Aufgaben
der Dreutschen Arbeitsfront in den Betricben. Im weiteren
Verlaof des Appells worden 24 Gefolgschaftsmitglicder zu
Stammarbeitern cenannt und erhiclten dic (rkunde aus der
Inhand ihres Betricbsfiirers. Mit dem @Gruf an den Fiihrer
wurde der offiziclle Teil des Appells beschlossen. Alle
waren sodann @dste der Firma, dic eine (aust sowic G
trdnke scroieren lich, wahrend dic ‘Dilsacher Schrammel
musik durch muntere (Ceisen den ALbend verschinte.

Lienzer Zeitung: 1941
&in Berliner Madchen schreibt der , Lienzer Zeitung™.

Tun ist das letzte Lienzer RLB-Lager im ,, Dolomi-
tenhotel™ aufgeldst worden, um fir den Sommerbetrich cini-
ge Fremdenzimmer frei zo bekommen. Cber den Ginzuog ing
neue RLB-Lager, das sich im , Tiroler Iof” in Dilsach
befindet, schrich cin Berliner Madchen der |, Lienzer Zei-
tung” folgenden Bricef: , Dieser Tage zogen wir aus unse-
rem alten RLLB-Lager n Lienz aus. ((ir wurden nach
‘Dilsach in den ,Tiroler Ixof verlegt. Voll Spannung ver-
lichen wir das schine Lienzer , Dolomitenhotel’. DOer Fufy
marsch nach ‘Dilsach ist cin gutes Stiindlein weit. Doch
all das T)cue lockee, so kamen wir schnell vorwdrts. Schon
lag das Dirflein Dilsach vor uns. 'Dic roten Gicbeldacher
blinkten n der Sonne und mitten davin, zwischen grofen

blithenden IRastanien, steht der . Tivoler Tof. Schon beim
blofen Anblick brachen wir in ubel aus. Am Ihauptein-
gang stand unsere (ictin, dic ung freundlich begriifte. Die
Zimmer worden verlost. Gs ging alles in TRuhe vor sich und
jede war zofrieden. Tun stirzten dic Schlafkameradinnen
s Inaus. Dic . Stubendlteste’ schwenkee den Zettel mit
der Zimmernummer und bald hatte jede thren Platz gefun-
den. Mcine Freundin und ich haben cin feines Zweibett-
zimmer crwischt. Gs st hell und sonnig, schr hiibsch cin-
gerichtet und hat sogar cinen Rleinen Balkon, der unser Gnt-
ziicken noch steigert. Ioverrlich ist der Ausblick auf dic
Lienzer Dolomiten. T)achdem wir ung wohnlich cingerich-
tet hatten, sah alles so niedlich und gemiitlich aus, daf wir
iiber unger neues Reich unendlich froh waren. Matiirlich wor-
den sofort dic andern Zimmer besichtigt. 4e nach der Grife
des Zimmers schlafen dic IKameradinnen zu zweien, zu
dreien oder vicren. Allle Zimmer sind gerdumig, haben weife
@Gardinen, Tachttische und weifgedeckee Tische. In jedem
Stockwerk sind (Caschrdume, in denen sich sechs Midel
z0 gleicher Zeit waschen Ronnen. Zwei grofe, schine
Tagesraume stehen uns zur Verfiigung. In cinem essen
wir, der andere hat cine Biihne fiir Auffihrungen und cinen
Fliigel. Beide dienen auch als Schulvdume. Vor ihnen liegt
cine grofe, sonnige Terrasse, dic wir auch beniitzen diiefen.
Das Gssen ist ausgezeichnet. Alles wird sauber und nett
angerichtet. ((ir freuen uns immer schon auf dic Mahlzeiten
und oerzehren mit grofem Alppetit die reichlichen und Redf
tigen Speisen. Teulich haben wir nach dem Albenbrot
Volkstinze gemacht und Licder gesungen. Zwelr Middel
spiclten Zichharmonika und wir waren sehr vergniigt. (ber-
haupt geht ¢s hicr bei uns im RLB-Lager immer lustig zu.
Es gefillt ung in Dalsach schr gut und wir werden sicher
im ."Tiroler Inof* cine schine Zeit verleben”.

Lienzer Zeitung: 1941.

((iirdige  Ineldengedenkfeiern in allen: Ortsgruppen des
Rreises Lienz.

In ‘Dilsach worde der Iveldengedenktag in wiirdiger
Freierstunde begangen. #lm  Schulhausplatz waren dic
Parteigenossen, der Ortsgruppenstab, dic SAL, der RS.
TRrichskricgerbund, (ungoolk, Gendarmerie, zahlreiche
Volksgenossen und Angehdrige der Gefallenen angetreten.
Dic Musikkapelle ‘Dilsach, in ihrer schnen THational-
tracht, spiclte wiirdige Traverweisen. Organisationsleiter
Mir gedachte der Toten des ((eltkrieges und der toten
Inelden unseres jetzigen Breiheitskampfes. Im besonderen
chrte er dic Gefallenen unserer Gemeinde.
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i Gratulationen und Gliick-
wiinsche & Dies und Jenes

L

Der riistige 80er Michael Salcher.
Foto: Fam. Salcher

Der Jubilar umringt von Franz Walder (l.) und
Franz Fasching. Foto: Schiitzenkompanie Dolsach

Runde Geburtstage

Michael Salcher, vulgo Kolmann, feierte am 11.
Oktober 2006 seinen 80. Geburtstag. Anlésslich
dieses Jubildums stellte sich Bgm. Josef Mair mit
Gratulationen und einem Geschenkkorb ein.

Am 21. Februar feierte Franz Inwinkl seinen
75. Geburtstag. Die Schiitzenkameraden wiinschen
thm gute Gesundheit und noch viele schone
Tarockspiele im Kreise seiner Freunde.

Josef Plossnig, Ehrenbiirger der Gemeinde Dol-
sach, feierte am 25. April in erstaunlicher kdrper-
licher und geistlicher Frische seinen 80. Geburts-
tag. Unter den vielen Gratulanten fand sich auch
Bgm. Josef Mair mit einem Buchprisent ein. Der

Josef Plossnig mit Bgm. Josef Mair.
Foto: Franz Mietschnig

Die Redaktion schlief3t sich den Gluckwiinschen an

Jubilar nahm diese Aufmerksamkeit der Gemein-
de mit groBer Freude entgegen und erzdhlte ein
wenig aus seinem Leben.

und wiinscht den Jubilaren einen noch langen
Lebensweg, auf dem vor allem Gesundheit und
Wohlbehagen ein stindiger Begleiter sein sollen.

A

Reise in die
Vergangenheit

Anhand einer Firmvorbereitungs-
stunde machten die Stribacher
Firmkandidaten eine ganz beson-
dere Erfahrung. Sie konnten die
alteste Stribacherin (93), die
Auer-Mame, nach Herzenslust
iiber ALTE ZEITEN ausfragen.
Der gemiitliche Nachmittag wird
allen noch lange in Erinnerung
bleiben.

Foto: Bernadette K.
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Vielseitige

Die Bergrettung Dolsach ist gemeinsam mit 15 wei-
teren Gemeinden rund um Lienz als eine gemeinsame
alpine Rettungsorganisation zusammengeschlossen.
Bereits bei der Griindung im Jahr 1907 hat es sich als
vorteilhaft herausgestellt, die Gemeinden beginnend
vom Kaérntner Tor, ins Pustertal bis Assling und ins
Iseltal bis St. Johann i.W. zu einer gemeinsamen
Rettungsorganisation zusammenzuschlieen. Sie er-
hielt damals als gemeinsame Bezeichnung den Namen
Alpine Rettungsstelle Lienz. Dieser Zusammen-
schluss ist bis heute geblieben und so ist unter dem
»Sammelbegriff Bergrettung Lienz jede der 16 Ge-
meinden vertreten. Derzeit sind aus der Gemeinde
Dolsach zwei aktive Mitglieder in der Einsatzmann-
schaft der Bergrettung. Die Tiir der Bergrettung steht

bilaum
L]
Aushildung

weiteren Interessierten aus der Gemeinde Dolsach
weit offen und wir wiirden uns {iber eine aktive Mit-
arbeit sehr freuen.

Keine Rettungsorganisation kann ohne Freiwillige be-
stehen. Wer in seiner Freizeit etwas ganz AuBler-
gewohnliches fiir seinen Mitmenschen tun mochte, fiir
den besteht in jeder Rettungsorganisation, speziell
auch in der Bergrettung, ein besonderes Tatigkeits-
feld.

Der Begriff Bergrettung charakterisiert und beschreibt
den Aufgabenbereich mit einem Schlagwort. Da-
hinter verbirgt sich heute aber eine ganze Menge von
verschiedenen Aufgabenstellungen und nicht zum
Schluss haben auch viele neue Sportarten die Tatig-
keit noch komplexer und vielféltiger gemacht. Das

Todliche Gefahr am Gletscher — Riesige Gletscher-
spalten sind oft vollig unsichtbar und kénnen von
oben nicht erkannt werden. Gletschertouren ohne
Seilverwendung sind purer Leichtsinn.

Pannen beim Seilbahnbetrieb — die Bergrettung rettet
aus Gondeln und von Sesselliften.
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Bergrettungsmitglied steht dieser Aufgabenfiille aber
nicht ohne entsprechende Unterstiitzung gegeniiber.
Durch zielgerichtete und interessante Schulungen/
Kurse wird das Mitglied schrittweise an alle Spezial-
bereich herangefiihrt.

Wer eignet sich besonders als kiinftiges Bergrettungs-
mitglied? Grundsitzlich kann jede Frau und jeder
Mann Mitglied der Bergrettung werden, sofern die
erforderliche Ausbildung erfolgreich abgeschlossen
werden kann. Ideale Voraussetzungen wiirden die
Fahigkeiten eines Allroundbergsteigers darstellen, je-
mand der sich im Sommer wie im Winter, im Fels wie
im Eis zurechtfindet. Die Bergrettung ist kein Verein,
in dem man das Bergsteigen erst von der ,,Pike* auf
lernen kann. Deshalb sollten schon allgemeine Kennt-
nisse im Alpinsport vorhanden sein. Wenn man Mit-
menschen, denen ein Ungliick zugestof3en ist, helfen
mochte, erfahrt man in der Bergrettung eine hervor-
ragende Ausbildung. Hilfe und Selbsthilfe kann damit
in unangenehmen Situationen bewéltigbar werden.

Personen, die interessiert sind in der Bergrettung mit-
zuarbeiten, miissen zurzeit ein Jahr auf Probe absol-
vieren, in dem eine allgemeine Ausbildung mitge-
macht wird. Ob die Grundvoraussetzungen fiir eine
Aufnahme ausreichend sind, erfolgt nach dieser Zeit
in Form einer Uberpriifung durch die Landesleitung.
Nach erfolgreicher Anwirterpriifung wird die Aus-
bildung mit zwei einwochigen Kursen (Fels-, Eis- und

Winterkurs) auf Landesebene fortgesetzt und endet
mit der Aufnahme als ausgebildeter Bergretter. Die
Moglichkeit der Teilnahme an Spezialkursen soll im
Anschluss die Fihigkeiten erweitern. Im Angebot
stehen Kurse wie Eiskletterrettung, Lawinenrettung,
GPS-Schulungen, Seilbahnevakuierungen, Pisten-
rettung, Sanititer, Spalten-/Felsbergung und vieles
mehr.

Aus dem Kursangebot ist ersichtlich, dass die Berg-
rettung heute allein mit dem Begriff Berg nicht mehr
ausreichend beschrieben ist. Neue Sportarten haben
auch die Aufgaben verdndert. Das Mitglied wird mit
Unfillen im Bereich Paragleiten genauso konfrontiert
wie mit Canyoningunfillen. Die Zusammenarbeit mit
dem Notarzt und der Flugrettung sind heute genauso
Bestandteil der Ausbildung. Dem Notarzt assistieren,
den Hubschrauber einweisen und Verhaltensmal-
nahmen beim Ein- und Ausstieg im Schwebeflug,
sind alles Situationen, die im Ernstfall praktiziert wer-
den miissen.

Wer an einer Mitarbeit interessiert ist und weitere
Detaileinblicke erhalten mdchte bzw. etwas weiter in
diese Materie ,,hineinschnuppern‘ mochte, kann sich
gerne an die Ortlich zustéindige Bergrettung Lienz
wenden. Weitere Informationen und Kontaktmdg-
lichkeiten findet man auch im Internet unter www.
bergrettung.at/lienz — telefonische Kontaktaufnahme:
Ortsstellenleiter Tschurtschenthaler 0676-9153140.
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Die Pfadfinderbewegung ist eng mit dem Leben ihres
Griinders Robert Stephenson Smith Baden-Powell
(B1P1) verkniipft.

Robert wurde am 22. Februar 1857 in London ge-
boren. Er verbrachte mit seinen neun Geschwistern
eine entbehrungsreiche Jugend. Mit seinen Briidern
durchstreifte er die Gegend, unternahm ausgedehnte
Reisen zu Full oder im Boot und erndhrte sich von
dem, was sie erjagten und sammelten.

Nach seiner Schulzeit meldete sich BiPi zum Militér,
wo ihm eine hervorragende Laufbahn bevor stand.
Nach FEinsdtzen in Indien und Afrika gelang ihm 1899
in der slidafrikanischen Stadt Mafeking ein strategi-
sches Meisterstiick gegen die Buren. Mit dieser
Leistung wurde er in der ganzen Welt bekannt und
wurde zum jlingsten Generalmajor befordert.

Sein Buch ,,Aids to Scouting*, was als Anleitung fiir
Soldaten gedacht war, wurde auch in englischen Schu-
len gelesen und bewirkte bei den Buben eine Welle
der Begeisterung fiir das Zurechtfinden in der Natur.
Zuriick in England verwirklichte BiPi seine Ideen,
neue Methoden fiir die Jugenderziehung zu erproben.
Er sammelte 20 Buben aus verschiedenen sozialen
Schichten auf der Kanalinsel Brownsea und veran-
staltete 1907 mit ihnen das erste Zeltlager. Die dabei
gesammelten Erfahrungen verdffentlichte BiPi in sei-

Berg-
messe
beim
Pfad-
finder-
kreiz
am
Stro-
nacher
Kogel.

(P4 100 Jahre Pfadfinder — Eine
xadl Bewegung geht um die Welt

nem zweiten Buch ,,Scouting for boys*, das auch zum
Bestseller wurde. Uberall in England formierten sich
Jugendliche zu Pfadfindergruppen. Uberwiltigt von
dieser Dynamik und diesem Erfolg liel sich BiPi
1910 vom Militdrdienst pensionieren, um sich voll
und ganz der Pfadfinderbewegung zu widmen.
Auch Midchen zeigten Interesse an der Pfadfinderei
und so bat BiPi seine Schwester Agnes sich um die
Anliegen der Méddchen zu kiimmern. Es dauerte nicht
mal ein Jahr in dem sich 6.000 junge Midchen in
England als Pfadfinderinnen anmeldeten.

1912 unternahm BiP1i eine Weltreise, bei der er seine
Frau Olave Soames kennen lernte. Sie war genau 32
Jahre jiinger als er und teilte genauso die Begeisterung
fiir das Leben in der Natur. Sie unterstiitze thn in der
Arbeit der Pfadfinder (Einfiihrung weiterer Alters-
stufen) und setzte sich auch fiir die Pfadfinderinnen
(Griindung des Weltverbandes der Pfadfinderinnen)
ein.

Obwohl BiPi Berufssoldat war, hasste er den Krieg.
Er verstand die Pfadfinder als friedensfordernde und
volkerverbindende Bewegung. So regte er ein grofles
internationales Zeltlager an und nannte es ,,Jambo-
ree’. 1920 fand in London das erste Jamboree statt, an
dem Gruppen aus 34 Landern teilnahmen. Weitere
sollten alle vier Jahre stattfinden, was auch mit eini-
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gen Ausnahmen (Zweiter Weltkrieg, Unruhen) mog-
lich war.

Im Jahre 1929 wurden Robert und Olave fiir ihre
Verdienste um die Jugend vom englischen Konig
Georg V. geadelt. (Lord und Lady Baden-Powell of
Gilwell)

Bevor BiPi mit seiner Frau nach Kenia auswanderte
nahm er noch mit 80 Jahren am 5. Weltjamboree in
Holland teil. Robert starb am 8. Janner 941 in Njeri/
Kenia.

Wihrend des Zweiten Weltkrieges wurde die Pfad-
finderbewegung in vielen Léndern verboten. Nach
seinem Ende half Lady Olave mit, das Pfadfindertum
in den verschiedenen Staaten wieder aufzubauen. Sie
starb am 25. Juni 1977.

Die damals neuartigen Ideen der Jugenderziehung des
Robert Baden-Powell haben sich bewidhrt und so
feiern die Pfadfinder das 100-jdhrige Bestehen.
Kinder/Jugendliche werden spielerisch so geleitet,
dass sie sich zwar in der Gemeinschaft einzuordnen
haben, jedoch nicht willenlos, sondern mit einem Ver-
antwortungsbewusstsein fiir sich, den Mitmenschen
und der Natur.

Die Pfadfindergruppe in Ddlsach besteht seit dem Jah-
re 1974 und wurde vom Diakon Josef Bendl mit
Hilfe von Peter Mair gegriindet. Im Jahre 1982 konn-
te man das neue Heim (ein Gruppenraum mit WC) im
umgebauten Pferdestall im Mitterkramerhaus be-
ziehen. Ein weiterer Umbau erfolgte 2003. Dabei ent-
standen ein kleiner Gruppenraum mit Kochgelegen-
heit, ein groBBer Gruppenraum und zwei WC's.

Die Pfadfinder gliedern sich in sieben Altersstufen,
von den 7- bis 15-Jéhrigen gibt es jeweils eine Buben-
und Médchengruppe, diel6- bis 18-Jahrigen sind ge-
mischt. Das Programm in den wochentlichen Heim-
stunden reicht von Outdoor Aktivititen, Kreativ-
workshops und Sozialaktionen. Bei den jlingeren
Pfadis tibernimmt der Leiter die Vorbereitungen fiir
die Heimstunden. Je élter die Kinder sind, umso mehr
werden sie gefordert, das selber zu bewerkstelligen.
Der Andrang der Kinder ist gro3. Aber es konnen nur
so viele aufgenommen werden, wie Leiter zur Ver-
fiigung stehen und es werden stindig neue Leiter und
Assistenten gesucht. Der Hohepunkt im Pfadfinder-
jahr ist das Sommerlager. Dort werden die Fahig-
keiten, die unter dem Jahr erlernt und gefordert
wurden, angewendet.

Die Pfadfindergruppe ,,.Dolsach Agunt™ begeht die
100-Jahr-Feier mit der Lienzer Pfadfindergruppe am
Eder Plan. Am Abend des 4. August wird dort oben
eine Bergfeuerkette entziindet. Am nichsten Morgen
werden wir einen schonen Sonnenaufgang erleben
(Scouting sunrise). Gut Pfad!
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»MALE" - eine neue Herausforderung
fur die Theaterwerkstatt Dolsach

Die Welt ist so, wie sie ist,
weil wir so sind, wie wir sind.
(Holger Rust)

Eine wichtige und zentrale Quelle und Antriebs-
kraft fiir die duBerst erfolgreichen Projekte ,,A ranti-
ges Dorf* (1999/2000), ,,Lauf Katinka* (2001/02) und
,Der Tod des Egger-Lienz* (2005/06), die die Laien-
schauspielgruppe schon weit liber die Grenzen Tirols
bekannt gemacht haben, ist wohl ihre Freude am
Wort, an der ,lebendig“ erlebten und gestalteten
Sprache in der Kombination mit der Courage, Themen
auf die Biithne zu bringen, die
,sunter die Haut gehen“. Eine
Projektgruppe unter der Leitung
von Roswitha Selinger arbeitet
bereits wieder mit viel Enthusias-
mus an einer neuen Produktion.

Theaterarbeit, so meine ich,
darf sich nicht in der Abbildung
duBerer Verhéltnisse und Situatio-
nen erschopfen. Vielmehr muss
die oft geheimnisvoll verborgene
geistig-seelische Innenwelt des
Menschen sichtbar und greifbar gemacht, das Publi-
kum auf eine ,,Achterbahnfahrt* durch die Tiefen und
Hohen der menschlichen Seele mitgenommen werden.
Die Suche nach diesem ,JInneren” des Menschen
zwingt aber oft alle am Theatergeschehen Beteiligte —
Autoren, Regisseure, Schauspieler und eben das
Publikum — sich mit menschlichen Sehnsiichten und
Schwichen, wie auch mit unangenehmen Eigenschaf-
ten, dem Streben nach Macht, Kontrolle und Besitz,
Gewalt und Selbstzerstorung auseinanderzusetzen.

Mit dem neuen Stiick ,,Male*, dessen Urauffiihrung
am 3. August 2007 im Atriumhaus in Aguntum statt-
finden wird, stellen sich die Laienschauspieler einer
weiteren Herausforderung. Nach der Romanvorlage
der heimischen Mundartdichterin Gertraud Patterer
,»Die Annehmgitsche® ist ,,Male* eine Dramatisierung
der Innengeschichte dieses Romans, die wieder in

Die Theaterwerkstatt Dolsach ist eine Gemeinschaft von krea-
tiven und engagierten Idealisten, die nach ihrem Motto ,,Der Weg
ist das Spiel“ neben Komddien, Kinder- und Figurentheaterpro-
duktionen auch anspruchsvolles Volksschauspiel bietet.

enger Zusammenarbeit mit Dr. Ekkehard Schon-
wiese erarbeitet wurde.

In einer szenischen Darstellung wird die be-
driickende Lebenssituation eines Méddchens im ver-
wirrten und teils pervertierten Beziehungsgeflecht zu
ihren Mitmenschen dargestellt. Es gilt, der Gesell-
schaft einen Spiegel vorzuhalten, sie mit unschonen
Realitdten zu konfrontieren. Dabei ist keineswegs nur
die , friihere* Zeit gemeint. Verworrene Beziehungen,
Beziehungsverwahrlosung, das perfide Spiel mit Ab-
hingigkeiten und die so oft erfolglose Suche nach auf-
rechter Liebe und Geborgenheit sind Wirklichkeiten,
die unsere Zeit und die moderne
Gesellschaft ,.fest im Griff ha-
ben. Der Mensch kann nie allein
gliicklich sein, er steht immer im
Spannungsfeld seiner Mitmen-
schen. Jean Paul Satre bringt die-
se unabidnderbare Abhingigkeit
in seinem Satz ,,Die Holle, das
sind die anderen“ eindringlich
und klar auf den Punkt. Um diese
Abhingigkeit zu erkennen, miis-
sen wir nur unsere Augen und
unsere Ohren — vor allem aber — unsere Herzen 6ff-
nen. Es ist nur zu verstdndlich, dass der Mensch die
Konfrontation mit seinen eigenen Schwichen und Ab-
griinden scheut, ja stets versucht, sie zu vermeiden.
Gerade darin liegt die oben genannte, grof3e Heraus-
forderung, der sich die Theaterwerkstatt stellt. Im
Stiick ,,Male* wird das Publikum mit dem geistigen
und seelischen Kern menschlichen Daseins und dem
verborgenen Selbst konfrontiert. In dieser Ausein-
andersetzung liegt aber die Chance, sich selbst ndher
kennen zu lernen und in der Folge die Beziehungen zu
anderen Menschen — falls notwendig — zu tiberdenken
und zu verdndern.

Ich freue mich schon jetzt auf einen spannenden
Theaterabend und wiinsche allen Mitwirkenden viel
Energie, Kraft und Erfolg fiir die Theaterproduktion
»Male®. (Mag. Arno Oberegger)
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Dolsacher Maibaum
Ein schoner, in den Doélsacher Farben geschmiickter
Maibaum ziert erstmals den neu gestalteten Vorplatz
beim Feuerwehr-Geritehaus. Die Kameraden der FF
Délsach haben mit Unterstiitzung einiger Helfer die
37 Meter hohe Fichte mit Hilfe eines Kranes am 30.
April aufgestellt. Ein besonderer Dank gilt der Agrar-
gemeinschaft Goriach-Stribach unter Obmann Hans
Gumpitsch fiir die Baumspende und den Helfern und
»Maibaumpasser* fiir ihr Engagement.

Ministranten im
Schwimmbad

Am 4. April verwandelten sich Ddlsachs Ministranten
in Wasserratten. Die Kinder verbrachten einen lusti-
gen, nassen Nachmittag im Schwimmbad. Ein herz-
liches Vergelts Gott unserem Hrn. Pfarrer Alban Ort-
ner. Sonja und Bernadette

Die Gemeinde Dolsach veranstaltet in Zusam-
menarbeit mit der Wasserrettung Lienz auch
heuer wieder einen Schwimmkurs im Délsacher
Schwimmbad.

Wann: Montag, 2., bis Freitag, 6. Juli,
taglich von 15 bis 17 Uhr
(=5 x 2 Stunden)

Wo: Schwimmbad Dolsach

Anmeldung: bis Montag, 18. Juni, 12 Uhr, im
Gemeindeamt Dolsach

Kursgebiihr: 40 €

Teilnahme- Kinder des Kindergartens

berechtigt:  Ddlsach und der Volksschule
Dolsach — Mindestalter fiinf
Jahre!

Der Veranstalter ibernimmt bei Unfédllen und/
oder Schéden keinerlei Haftung gegeniiber Teil-

nehmern und/oder Dritten.

Bitte abtrennen und in der Gemeinde Dolsach abgeben
ANMELDUNG

Name:

Geburtsdatum:

Anschrift:

Unterschrift des Erziehungsberechtigten:
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Uber den Wolken auf der Ostlichen Marzellspitze (3.550 m)

Von Dienstag, 10., bis Freitag, 13. April 2007, fiihrten
uns die traditionellen OTK-Schihochtourentage dies-
mal in die zentralen Otztaler Alpen.

Aus Dolsach waren diesmal der Blasl Sepp, Herbert
PreBlaber und als mittlerweile halber Nordtiroler Sepp
Mayerl jr. mit dabei. Ergdnzt wurde das Team von
Herfried Madritsch aus Lienz, Rainer Prinz aus
Absam und Helmut Stampfer aus V6ls/Schlern. Nach-
dem sich unsere Truppe aus vier Osttirolern, einem
Nordtiroler und einem Siidtiroler in Innsbruck zu-
sammenfand, starteten wir ins hinterste Otztal.
Ausgangspunkt war das Bergsteigerdorf Vent auf
1.900 m. Der nachmittigliche Aufstieg zur Martin-
Busch-Hiitte erfolgte im Angesicht des Similaun.
Abends wurden die Pléne fiir die ndchsten Tage ge-
wilzt, da aus Termingriinden einigen Teilnehmern
diesmal nur vier Tourentage zur Verfiigung standen.
Der néchste Tag brachte gleich die hirteste Etappe der
Runde mit Besteigung der recht alpinen Hinteren
Schwiirze (3.628 m) und Uberschreitung der Mittleren
Marzellspitze zum Similaun (3.606 m). Besonders der
elegante Gipfel der Schwirze mit seinem imposanten
Panorama vom Glockner iiber Dolomiten, Adamello
und Ortler bis hin zum Bernina lie das Herz der Schi-
bergsteiger hoher schlagen. Der dritte Aufstieg des
Tages nach Schwirze und Marzellspitze erforderte auf
den Similaun nochmals einen Kraftakt, bevor wir uns
nach kurzer Abfahrt auf der gemiitlichen und sehr gut
bewirtschafteten Similaunhitte (3.019 m) wieder stér-
ken konnten.

Osterreichischer Touristenclub - Sektion Délsach:

_ Eine Gesamttiroler
Otztaler Schitourenrunde

Bei weiterhin herrlichem Wetter war das erste Ziel des
folgenden Tages die Fineilspitze (3.516 m). Davor ge-
dachten wir am Hauslabjoch des beriihmten Eisman-
nes, der 1991 hier am Alpenhauptkamm gefunden wur-
de. Im Gegensatz zum Otzi seinerzeit schwiichelten un-
sere Senioren, Blasl Sepp, der in dieser Woche seinen
70. Geburtstag feierte, und Helmut, der demnéchst 60
wird, keineswegs. Nach der Abfahrt von der Fineil-
spitze und dem Gegenanstieg zum Hochjochhospiz
(2.412 m) hatten wir erst die halbe Tagesleistung er-
bracht. Nach Stirkung im schon gelegenen und gut ge-
fithrten Hospiz mussten wir nachmittags noch im tiefer
werdenden Firn die Guslarspitze (3.151 m) iber-
schreiten, um die Vernagthiitte zu erreichen.

Auf den Héangen oberhalb des Hospizes bliihten be-
reits die Kiichenschellen, so dass die Schier noch ein
ordentliches Stlick den Hang hinauf getragen werden
mussten. Das Panorama der imposanten Wei3kugel
(3.729 m) im Talschluss entschédigte fiir die Miihen.
Vom Gipfel der Guslarspitze war auch der Riickgang
der Gletscherfelder, besonders des Hintereisferners
und der Vernagtferners, imposant zu beobachten.
Abends wurde auf der iiberfiillten Vernagthiitte bei
ausreichend Rotwein mit einem Gletscherkundler,
zwei Geologen und zwei alten alpinen Haudegen im
Team, die 50 Jahre Eisriickgang im Hochgebirge mit
eigenen Augen bezeugen konnen, iiber die Geschich-
te des Otztals und den Gletscherschwund diskutiert.
Beim Anblick der gewaltigen Seitenmordnen von
1850, dem Gletscherhochststand der letzten 10.000
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Am Similaun, 3.606 m (im Hintergrund die Hintere
Schwdrze, 3.628 m). V. I.: Herbert Prefslaber, Sepp
Mayerl jr. & sr., Herfried Madritsch, Rainer Prinz.

Jahre, wird klar, das in den letzten 150 Jahren ein
Grofteil der Eiskubatur dahin geschmolzen ist. Um-
so bemerkenswerter daher, dass das innere Otztal trotz
seiner groBflachigen Vergletscherung und grof3en Ein-
zugsgebiete bisher nicht vom Ausbau der Wasser-
kraftnutzung betroffen war. Derartige Pléne der TI-
WAG fiihren im Moment auch im Otztal zu hitzigen
Diskussionen, wie wir sie auch aus Osttirol kennen.
Nach unfreiwillig frither Tagwache, verursacht durch
iibereifrige Gipfelaspiranten um 4 Uhr friih, strebten
wir nach Friihstick um 7 Uhr am letzten Tag als
kronenden Abschluss neben vielen Mitbewerbern der
Wildspitze zu. Am Weg wurde auch der rassige
Hintere Brochkogel (3.635 m) von den Jiingeren
mitgenommen. Der Aufenthalt auf der Wildspitze
(3.774 m), dem hochsten Berg Nordtirols, war auf-
grund eines Fohnsturms dann jedoch nur auf einen
kurzen Handschlag beschrankt.
Das letzte Nadelohr der Tour stellte eine kurze Ab-
seilpassage vom Mitterkarjoch ins Mitterkar dar.
Danach trennte uns nur mehr 1.000 Hm Firnabfahrt
vom Ende unserer Tour im Venter Schigebiet.
Nach vier Tagen lieen wir neben den blithenden Kro-
kussen unsere Schier in die Wiese fallen und konnten
uns bei ein paar Bieren iiber die schonen und unfall-
freien Tourentage in einem der klassischsten und
schonsten Tourengebiete der Ostalpen freuen, bevor
wir uns auf den Weg nach Hause machten um uns
wieder in Nord-, Siid- und Osttirol zu zerstreuen.
Sepp Mayerl jr.

Franz von Defregger Musikkapelle Ddlsach:

Einladung zum Fruhjahrskonzert

am Samstag, 9. Juni, um 20.15 Uhr im Kultursaal Dolsach, Tirolerhof
Leitung: Kpm. Siegfried Moser ¢ Sprecher: Robert Possenig

sl ol | i
e /i)

Es gelangen Werke
von:

Carl Michael Ziehrer,
Johann Strauss,
Guiseppe Verdi,

Sepp Tanzer,
Josef Zawinul und
Stefano Conte
zur Auffilhrung.

Die Musikkapelle
Dolsach freut sich
auf Ihren Besuch!

Freiwillige Spenden
erbeten.
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Mit seinen 6.962 m ist der Aconcagua der hochste
Berg von Amerika und nach dem Mount Everest der
zweithochste der begehrten ,,seven summits®. Der
Gipfel liegt in Argentinien, ca. 14 km 0Ostlich der
Grenze zu Chile. Die Sauerstoff- und Luftdruckver-
héltnisse auf knapp 7.000 m sind wegen der groflen
Entfernung (ca. 3.900 km) zum Aquator mit denen
eines wesentlich hoheren Berges etwa im Himalaya zu
vergleichen. Laut Statistik erreichen nur 20 % der
Gipfelaspiranten tatséchlich den hochsten Punkt.
Am Freitag, 5. Janner 2007, um 12 Uhr mittags, star-
teten der blinde Andy Holzer aus Tristach und ich
Richtung Flughafen in Miinchen. Dorf trafen wir auch
auf unseren Begleiter David Denifl. In gut 15 Stunden
legten wir eine Flugstrecke von rund 13.000 km tiber
Paris nach Santiago de Chile zuriick.

Nach der Ubernachtung in Santiago fuhren wir am
néchsten Tag iiber 400 km Richtung Osten nach Argen-
tinien. Eine steile Passstrale fithrt an einigen Schi-
gebieten vorbei, die auch unsere dsterreichischen Schi-
rennldufer fiir das Sommertraining nutzen. In der argen-
tinischen Stadt Mendoza besorgten wir uns die Geneh-
migung fiir den Zutritt in den Nationalpark Aconcagua.
Am 9. Janner, unserem ersten Tag, marschierten wir
10 km rund 600 Hohenmeter iiber Geroll, sandige
Pfade und Héngebriicken in knapp vier Stunden zum
Zwischenlager ,,Confluencia“ auf 3.450 m Seehohe.
Am néchsten Tag stiegen wir in ein Seitental des Hor-
conestales zu einem alpinhistorischen Platz auf. ,,Pla-
za Francia® auf 4.237 m ist das Camp fiir die Bestei-
gungen der Aconcagua-Stidwand, mit fast 3.000 m
Wandhohe eine der hochsten Wiénde in sehr hohem
Schwierigkeitsbereich.

und vi
merik

Am 11. Janner marschierten wir dann schlieBlich iiber
20 km und gut 1.000 Hohenmeter in acht Stunden
iiber endlose Wiisten aus Sand und Steinen auf
,,Plaza de Mulas®.

Der 12. Janner war fiir uns der erste Rasttag, da wir in
den letzten drei Tagen doch 54 km iiber Steinwiisten
gemacht hatten. Uns blieben nun genau zwolf Tage
Zeit, vom Basislager zum summit und zuriick zu kom-
men. Man sollte die Schlath6he immer nur um ca. 400
Hohenmeter steigern, denn vor allem die Zeitdauer
der Gewohnung ist ausschlaggebend,, ob der mensch-
liche Organismus die grof3e Hohe ertrégt.

23 kg wog jeder Rucksack den David, Andy und ich
schulterten, als wir am frithen Morgen des 13. Janner
aus dem Basislager Richtung Steilhang nach ,,Camp
Canada‘“ wankten. Ab hier waren wir auf uns alleine
gestellt und mussten uns selbst versorgen. David,
unser Begleiter, musste leider wegen gesundheitlicher
Probleme wieder ins Basislager absteigen. Andy und
ich begannen uns derartig aufeinander abzustimmen,
dass wir fast im Gleichtakt mathematisch Fliissigkeit
und Nahrung zu uns nahmen um nur ja nicht weniger
Brennstoff zuzufiihren als verbraucht wird. Dort oben
isst und trinkt man nicht um Hunger und Durst zu stil-
len, sondern um leistungsfahig zu bleiben. Wir ent-
schlossen uns, gleich nach der ersten Nacht auf ,,Camp
Nido de Condores* auf ca. 5.500 m weiter zu ziehen.
Dort kamen wir auch am 14. Janner nach ca. drei
Stunden Aufstieg an. Als wir das Zelt nun wieder auf-
gebaut hatten, was fiir andere Bergsteiger anscheinend
ein Spektakel war, wenn ein Blinder die Stangen ein-
fadelt und dabei ums Zelt stolpert und ein Einarmiger
versucht, Heringe reinzuhdmmern, merkten wir beide
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plotzlich zum ersten Mal den Sauerstoffmangel. Jede
kleinste Tétigkeit wird zur extremsten Anstrengung.
Wir hatten nun geplant, zwei Nachte in diesem Hoch-
lager zu bleiben und dann, vielleicht genug angepasst,
den Gipfelsturm von hier aus zu starten. Die andere
Moglichkeit wire gewesen, wieder ca. 400 Hohen-
meter weiter nach oben zu wandern und auf einem
Camp auf ca. 5.900 m die Nacht vor dem Gipfelgang
zu verbringen. GroBer Vorteil fiir diese Variante
wire eine wesentlich kiirzere Gipfeletappe gewesen.
Doch Andy horte von anderen Bergsteigern, dass
Schlechtwetter vorausgesagt war, da entschieden wir
uns fiir einen Schnellangriff.

Am 15. Janner, einem strahlenden Montag, um 4.40
Uhr ging der lange Marsch los. Die Gruppe, mit der
wir gestartet waren, zerstreute sich bald. Es ist wahn-
sinnig schwierig im Gleichschritt mit anderen Berg-
steigern zu bleiben, da sich der Zustand des Einzelnen
in Hohen iiber 6.000 m fast halbstiindlich dndern
kann.

Ab ca. 6.300 m wurde es immer zdher. Man meint,
man ist stundenlang gegangen, aber die Uhr zeigt nur
20 Minuten, man glaubt, man hat sicher schon 200
Hoéhenmeter gemacht, in Wirklichkeit sind es nur 50.
Ein Kamerad aus Schladming, der uns auf ca. 6.400 m
iiberholte, meinte, dass niemand aus unserer Gruppe
heute den Gipfel erreichen wiirde. Aber wir lieBen uns
nicht beirren, da es keine Wolke am Himmel, keinen
Wind, keine korperlichen Beschwerden gab und es
erst 9 Uhr frith war.

Aber aufgrund unserer sehr schlechten Hohenanpas-
sung nahm die Leistungsfdhigkeit enorm ab und wir
schafften fast nur noch 100 Hohenmeter in der Stun-
de. Das Gelédnde besteht aus lockerem Gerdll, groBen
Blocken und wurde immer steiler, so mussten wir
nach 20 Schritten immer wieder kurz stehen bleiben
um zu verschnaufen. Irgendwann schmiss Andy
unseren Rucksack unter einen grof3en Felsen und wir
gingen ohne Verpflegung und Ausriistung weiter nach
oben. Teilweise war nun Eis unter dem Schotter und
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man musste sehr vorsichtig sein. Worte fielen jetzt fast
keine mehr, und wenn doch, klang das nur sehr heiser.
Wir begegneten nun dem Schladminger wieder, der
bereits beim Abstieg war. Er musste sich sehr ge-
wundert und gefreut haben, als er unsere Kreatur mit
zweil Augen, drei Hinden und vier Beinen da herauf-
kdmpfen sah. Er rief uns zu: ,,Es sind nur noch 70
Hoéhenmeter bis zum Gipfel!* Wir motivierten uns
noch einmal gegenseitig, obwohl zu diesem Zeitpunkt
keiner von uns beiden wirklich glaubte, heute noch
hinaufzukommen.

Die letzten 20 Hohenmeter waren richtig harte Arbeit.
Aber um 14 Uhr ging es nicht mehr aufwérts und alles
war flach. Wir hatten es geschafft! Der Gipfelsieg 16ste
gewaltige Emotion in uns aus und wir umarmten uns.
Nach einer halben Stunde Rast begann der schwie-
rige Abstieg. Aufgrund meiner Armamputation
wirkte sich die ungleichmiBige Gewichtsverteilung
im Oberkdrperbereich natiirlich sehr negativ in dieser
Extremsituation aus. Nach 300 Héhenmetern war das
Schlimmste geschafft und gegen 19 Uhr erreichten
wir dann das Hochlager. In unserem Zelt {iiber-
mannte uns dann die Miidigkeit.

Am Morgen des 16. Janner waren schon 15 cm
Neuschnee gefallen, der angekiindigte Schlecht-

wettereinbruch war eingetroffen. Wir packten unsere
Rucksicke und mit tiefer Freude in unseren Herzen
lieB3 sich der steile schotterige Abstieg ins Basislager
trotz miider Knochen leicht ertragen.
Die restlichen Tage vertrodelten wir hier bei Cola,
Bier und Pizza. David, unser Begleiter, hatte wegen
des schlechten Wetters leider keine Moglichkeit mehr
den Gipfel zu erobern.
Am 21. Janner kehrten wir dem Traumberg den Riicken
und erreichten am ndchsten Tag den Ausgangspunkt des
Nationalparks. Die letzten Tage genossen wir unseren
Aufenthalt in kuscheligen Hotelbetten, unter warmen
Duschen und mit {ippigem Essen und Trinken.
Nach einem Kurztripp zum Pazifik landeten wir
gliicklich am 27. Janner um 15 Uhr am Flughafen in
Miinchen, wo uns unsere Lieben in die Arme nahmen.
So kamen wir vom chilenischen Hochsommer mit 30°
in den europdischen Winter, wo wir zu Hause mit
einem halben Meter Neuschnee {iberrascht wurden.
AbschlieBend miissen wir einfach noch einmal dem
Herrgott danken, dass er uns solche Familien ge-
schenkt hat, die ein so extremes Treiben von uns
akzeptieren und sogar riesig unterstiitzen!
Peter Mair, Godnach
Andy Holzer, Tristach
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Franz von Defregger Schiitzenkompanie:

DorfschieBen 2007 im Schutzenheim

ERGEBNISLISTE:

Midchen (1991-1997): 1. Lisa Scheiterer, Schlaiten, 50,7;
2. Monika Egger, 43,8; 3. Theresa Trojer, 41,8; 4. Elisabeth
Egger, 37,3; 5. Viktoria Trojer, alle Délsach, 34,9.
Jungschiitzen 1 (1995-1997): 1. Florian Trojer, 44,6; 2. Ger-
hard Egger, 42,5; 3. Marcel Goller, 34,1; 4. Thomas Rein-
bacher, alle Dolsach, 18,1.

Jungschiitzen 2 (1981-1994): 1. Harald Egger, 48,1; 2.
Daniel Unterrainer, 44,6; 3. Dominique Moritz, 42.4; 4. Alex-
ander Tscharnidling, alle Délsach, 41,8.

Damen 1 (1958-1990): 1. Sabine Egger, Dolsach, 49,8; 2.
Michaela Winkler, Lienz, 48,8; 3. Waltraud Trojer, 48,5; 4.
Jasmin Walder, 47,4; 5. Elfriede Egger, alle Dolsach, 46,1; 6.
Anni Kiihr, Ainet, 45,7; 7. Daniela Votsch, Lienz, 45 (44,9);
8. Ulli Stocker, 45 (44,34); 9. Gabriele Reinbacher, 45 (43,1);
10. Elisabeth Trojer, 44,2; 11. Elisabeth Eder, 44; 12. Jasmin
Rauter, 43,8; 13. Maria Moritz, 43,3; 14. Julia Brandstitter,
42,2; 15. Kathi Trojer, 40,1; 16. Monika Pondorfer, 34,3; 17.
Katrin Walder, 28,9; 17. S. Unterguggenberger, alle Dolsach,
25,6.

Herren Allg. (1958-1989): 1. Michael Salcher, Ddlsach,
51,8; 2. Franz Scheiterer, Schlaiten, 50,3; 3. Erich Votsch,
49,8; 4. Anton Winkler, beide Lienz, 49,6; 5. Manfred Eder,
Dolsach, 49,5; 6. Klaus Huber, Nikolsdorf, 49,3; 7. Emanuel
Walder, Délsach, 47,8; 8. Leo Oberluggauer, St. Lorenzen,
47,4; 9. Robert Lindsberger, 46,2; 10. Hannes Huber, beide
Nikolsdorf, 46; 11. Franz Moser, Doélsach, 44,9; 12. Peter
Walder, Tristach, 43; 13. Matthias Walder, Lienz, 42,5; 14.
Sigi Lenzhofer, Délsach, 40,2; 15. Richard Kiihr, Ainet, 40.
Herren AK (1957 und élter): 1. Karl Walder, 50,3; 2. Franz
Fasching, 48,4; 3. Franz Walder, 44,6; 4. Josef Egger, 41,8;
5. Josef Mair, 41,3; 6. Josef Fleissner, 33,5; 7. Bruno Ober-
kofler, alle Dolsach, 31,8.

Pistole Herren: 1. Franz Scheiterer, Schlaiten, 45; 2. Stefan
Tscharnidling, 40 (37); 3. Michael Salcher, beide Délsach, 40
(21); 4. Klaus Huber, Nikolsdorf, 34; 5. Franz Fasching,
Lienz, 31; 6. Robert Lindsberger, Nikolsdorf, 30 (29); 7. Mat-
thias Walder, Lienz, 30; 8. Hannes Huber, Nikolsdorf, 28
(27); 9. Manfred Eder, 28; 10. Karl Walder, 22; 11. Bruno
Oberkofler, alle Dolsach, 20; 12. Leo Oberluggauer, St.
Lorenzen, 20; 13. Emanuel Walder, Do6lsach, 13; 14. Peter
Walder, Tristach, 8.

Pistole Damen: 1. Jasmin Walder, 33; 2. Gabriele Rein-
bacher, 32; 3. Sigr. Unterguggenberger, 17; 4. Kathi Trojer,

Schiitzenkette einmal anders ...

9; 5. Julia Brandstitter, 7; 6. Waltraud Trojer, alle Dolsach, 2.
Kombination (LG + Pistole) Herren: 1. Franz Scheiterer,
Schlaiten, 95,2; 2. Michael Salcher, Dolsach, 91,8; 3. Klaus
Huber, Nikolsdorf, 83,3; 4. Franz Fasching, Lienz, 78,4; 5.
Manfred Eder, Dolsach, 77,5; 6. Robert Lindsberger, 76,2; 7.
Hannes Huber, beide Nikolsdorf, 74; 8. Matthias Walder,
Lienz, 72,5; 9. Karl Walder, Ddélsach, 72,3; 10. Leo Ober-
luggauer, St. Lorenzen, 67,4; 11. Emanuel Walder, Délsach,
60,8; 12. Peter Walder, Tristach, 54,6; 13. Bruno Oberkofler,
Dolsach, 51,8.

Kombination (LG + Pistole) Damen: 1. Jasmin Walder,
78,5; 2. Gabriele Reinbacher, 77; 3. Waltraud Trojer, 50,5; 4.
Julia Brandstitter, 42,2; 5. Kathi Trojer, 40,1; 6. Sigr. Unter-
guggenberger, alle 25,6.

Gliicksscheibe: 1. Franz Fasching, Lienz, 65; 2. Karl Walder,
61 (32); 3. Gabriele Reinbacher, 61 (31); 4. Marcel Goller,
alle Dolsach, 60; 5. Peter Walder, Tristach, 60; 6. Michael
Salcher, 59; 7. Julia Brandstitter, 57; 8. Bruno Oberkofler, 57;
9. Magdalena Glanzer, 54; 10. Thomas Reinbacher, 51; 11.
Ulli Stocker, alle Dolsach, 50; 12. Margit Fasching, 49; 13.
Matthias Walder, beide Lienz, 49; 14. Jasmin Walder, 48; 15.
Gerhard Egger, 47; 16. Florian Trojer, 47; 17. Alexander
Tscharnidling, 47; 18. Sigr. Unterguggenberger, 41; 19.
Viktoria Trojer, 41; 20. Theresa Trojer, 40; 21. Harald Egger,
39; 22. Josef Egger, 38; 23. Elisabeth Egger, alle Délsach, 38;
24. Franz Scheiterer, Schlaiten, 35; 25. Manfred Eder, 34; 26.
Brigitte Mair, 30; 27. Johann Nockler, 29; 28. Emanuel
Walder, alle Doélsach, 24; 29. Leo Oberluggauer, St. Loren-
zen, 24.

Wildscheibe: 1. Franz Scheiterer, Schlaiten, 23 (23); 2. Ste-
fan Tscharnidling, 23 (22); 3. Manfred Eder, 23; 4. Michael
Salcher, 22 (19); 5. Harald Egger, alle Dolsach, 22 (13); 6.
Peter Walder, Tristach, 21; 7. Emanuel Walder, Délsach, 19
(18); 8. Erich Votsch, Lienz, 19 (16); 9. Gabricle Reinbacher,
18; 10. Sigr. Unterguggenberger, 18; 11. Bruno Oberkofler,
18; 12. Julia Brandstitter, alle Ddlsach, 18; 13. Leo Ober-
luggauer, St. Lorenzen, 18; 14. Ulli Stocker, 17; 15. Karl
Walder, 16; 16. Elfriede Egger, 16; 17. Gerhard Egger, 15;
18. Jasmin Walder, 15; 19. Alexander Tscharnidling, 15; 20.
Hannes Weingartner, 15; 21. Elisabeth Egger, alle Dédlsach,
15; 22. Franz Fasching, Lienz, 15; 23. Thomas Reinbacher,
14; 24. Matthias Walder, 14; 25. Florian Trojer, 7; 6. Marcel
Goller, alle Délsach, 6.

Schlecker: Damen: Lisa Scheiterer, Schlaiten, 58,5; Herren:
Harald Egger, Déolsach, 11.
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Schi-Rennsportprojekt Schule-Verein

Spezielle Forderung von jungen Schi-Talenten an der HS NuBdorf-Debant und HS Egger-Lienz

Auf Initiative von Eltern entwickelten bereits vor drei
Jahren die beiden Hauptschulen NuBdorf-Debant und
Egger-Lienz in Kooperation mit den Schiklubs SCL
und Debant ein gemeinsames Projekt zur Férderung
junger Schitalente. Ausbildungsschwerpunkt: Schi-
rennlauf.

Die beiden Schiklubs SCL und Nufldorf-Debant be-
treuen, heuer bereits das dritte Jahr, einige vielver-
sprechende junge Schitalente in enger Kooperation mit
der HS Egger-Lienz und der HS NufB3dorf-Debant. Ziel
ist es, Méddchen und Buben in enger Zusammenarbeit
von Schule, Verein und Elternhaus optimal zu fordern.
Dabei konnen die 10- bis 14-Jéhrigen bei ihren Eltern
bleiben. Die nach sportlichen Leistungen ausgewahlten
Schiiler erfahren in vier zusitzlichen Wochenstunden
ein erweitertes Trainingsangebot als Ergdnzung zum
reguldren Sportunterricht. Die beiden Schulen ermog-
lichen den Schiilern im Rahmen der Schulautonomie
groBBtmogliches Entgegenkommen beim Stundenplan.

e = 1 =

Seit Schulbeginn bis Anfang Dezember absolvieren
die Schihoffnungstriger gezielte Aufbauarbeit an
thren Schulen. Dabei werden sowohl Ausdauer als
auch Kraft und Kondition trainiert. Mit speziellen
Ubungen und Geriten werden Koordination, Gleich-
gewicht und gezieltes Muskeltraining betrieben.

Ab Anfang Dezember, mit dem Beginn der zweiten
Phase des Projekts, beginnt dann wiederum das
Training auf Schnee mit zahlreichen Teilnahmen an
diversen Schirennen (Bezirkscup, Landescup). Die
jungen Hauptschiiler werden dabei von den beiden
Lehrkriaften Klaus Detomaso (HS Nuf3dorf-Debant)
und Hannes Mayr (HS Egger-Lienz) sowie dem
lizenzierten Schitrainer Othmar Rainer betreut.

,» Wir wollen unseren verheiBungsvollen sportbegeis-
terten jungen Rennldufern neben einer fundierten
schulischen Ausbildung auch einen moglichst opti-
malen sportlichen Aufschwung ermoglichen. Erfreu-
lich, dass in so kurzer Zeit solche Ergebnisse Oster-
reichweit erzielt werden konnten®, meint OSR Dir.
Alfred Hofer von der HS NuB3dorf-Debant.

Damit das Trockentraining in Phase 1 noch mehr
Friichte tragt, wurden eine Anzahl von verschieden-
sten Trainingsgerdten angeschafft, um die Trainings-
intensitdt noch gezielter steigern zu kénnen.

Fiir die Bezahlung kommen die Schulsprengel neben
einem Selbstbehalt der Eltern auf. In dieser Phase fallen
auch Hallentraining, die Grundlagen im Mentaltraining
und spezielle Evaluierung durch Video-Analysen.
Das Programm dafiir erstellt der lizenzierte Skitrainer
des Schiklubs Lienz, Othmar Rainer, der die Talente
selbst an zwei Nachmittagen in der Woche zusammen
mit ihren Lehrern betreut.

Schneetraining am Lienzer Hochstein 2006.
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,,Bewunderswert, mit welchem Einsatz auch die
Eltern der Rennldufer unser Schiprojekt mittragen,
und somit wesentlich zum Gelingen beitragen®, be-
merkt Betreuungslehrer HOL Klaus Detomaso von
der HS Debant, ,,unser Lizenz-Trainer Othmar Rainer
vollbringt ganz ausgezeichnete Spitzenarbeit.*

Die dritte Phase, ab etwa Ostern, fillt wieder ganz in
die Verantwortung der Lehrkréfte: Sie dient der
Regeneration und dem Sammeln moglichst vieler
Bewegungserfahrungen in den verschiedensten Sport-
arten. Auf Grundlage der heurigen Erfahrungen soll
die Kooperation auch in den nichsten Jahren fortge-
setzt werden. Interessierte Schitalente aus den Volks-
schulen konnen daran teilnehmen, wenn sie eine der
Projekt-Hauptschulen Egger-Lienz oder NuBldorf-
Debant besuchen.

Obwohl der heurige Winter leider recht schneearm
war — und die Trainingspisten dementsprechend eher
sparlich waren, konnten dennoch ganz ausgezeich-
nete Ergebnisse erzielt werden (Seriensiege im
Raika-Cup Osttirol, Landescupsiege und sogar als
Krénung die Teilnahme an den Osterreichischen

Meisterschaften in Vorarlberg — Sandro Soubek).
Speziell Sandro Soubek konnte in der heurigen Saison
mit glanzenden Leistungen aufwarten. Auch Corina
Mariner beherrschte ihre Alterskolleginnen tirolweit
souveran.

Auf diese Ergebnisse aufbauend erhofft man sich fiir
das niichste Jahr Ahnliches.

Damit das Trockentraining in Phase 1 noch mehr
Friichte tragt wurden Sponsoren gesucht und ge-
funden, um noch mehr Trainingsgerite anschaften zu
konnen bzw. um die Trainingsintensitdt noch geziel-
ter steigern zu konnen.

Die Hauptschule Nuf3dorf-Debant bedankt sich recht
herzlich bei folgenden Firmen bzw. Génnern:
Interdrink Schwarzer GetrankegesmbH, Holz-Innen-
und AuBlengestaltung Holzdekor GesmbH & Co KG,
Dellacher OEG, Plautz BaugesmbH, Schmiede
Eduard Moser, Bickerei Johannes Adunka, Malerbe-
trieb Friedrich Schwinger Dolsach, Hans-Peter Sander
Tirolerhof, Transporte Thomas Mangweth, Autohaus
Konrad Bodner, Holzbau Hofer GesmbH, Hausbe-
treuung Mario Etzelsberger.
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Bereits zum Auftakt des diesjahrigen Sommercups
empfing der Titelverteidiger aus Ddlsach die aufstre-
bende Mannschaft der TU Matrei 1. Im Spitzenspiel,
das an Spannung und Dramatik kaum zu iiberbieten
war, setzte sich René Detomaso nach knapp drei
Stunden Spielzeit gegen Gerhard Rainer hauchdiinn
mit 6:2, 3:6 und 7:6 durch. Auch Oliver Detomaso
musste in einen dritten Satz, zog allerdings gegen das
routinierte Spiel von Ewald Berger mit 7:6, 3:6 und
3:6 den Kiirzeren. Der ,,Stammesilteste* der TU D0ol-
sach, Wilfried Walder, fackelte nicht lange und schoss
sein Gegeniiber Ronald Troger mit 6:1 und 6:2 vom
Platz. Martin Neumayr kam gegen Robert Nieder-

. Mai, ist
it seiner
Gast in

zwischen
Uhr auch

in Lienz
. Etappe.

Einstand nach MaB fur
Tennisunion Dolsach

egger nie richtig ins Spiel und musste sich 1:6 und 3:6
geschlagen geben. Somit stand es nach den Einzel-
partien 2:2 unentschieden. Wihrend die routinierte
Paarung Walder und ,,Doppelspezialist* Karl Wilhel-
mer mit ihren Gegnern Troger/Niederegger leichtes
Spiel hatte, mussten René und Oliver Detomaso hart
kédmpfen, um nach anfinglichen Schwierigkeiten doch
noch mit einem 2:6, 6:3 und 6:2-Erfolg gegen Rainer/
Berger vom Platz zu gehen.

In der Endabrechnung bedeutete dies einen knappen
4:2-Heimsieg der TU Dolsach, die damit ihre Ambi-
tionen auf eine erfolgreiche Titelverteidigung des
Sommercups deutlich unterstrichen. René Detomaso

Giro dicalia
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Tennissaison und Lokal eroffnet

Rechtzeitig zum Beginn der Tennissaison 2007
wurde im Rahmen der Jahreshauptversammlung das
neue Vereinslokal im Beisein von Biirgermeister Josef
Mair offiziell eingeweiht. Die Kantine 14dt durch die
grolzligige Renovierung zu verlidngerten Fachge-
sprachen und Spielanalysen ein. Ende April bot sich
in Form des allseits beliebten Mascherlturniers die
Moglichkeit, das ,,Vereinslokal Neu* bei Speis und
Trank genauer zu inspizieren.

Meisterschaftsbewerbe

Ab Mai geht die Tennisunion Ddlsach wieder auf
Punktejagd: Im Osttiroler Sommercup lautet das
erklarte Ziel nach zwei Triumphen in Folge erneute
Titelverteidigung. Damit wiirde man dem wunder-
schonen Wanderpokal im Vereinslokal ein neues und
dauerhaftes Zuhause bieten. Auch in der Kéarntner
Mannschaftsmeisterschaft mochte man wieder kraftig
mitmischen und gegen allesamt starke Gegner die
guten Leistungen des Vorjahres wiederholen und die
1. Klasse sicher halten. Im ,,Délsacher Sommercup*

kdmpfen acht Teams mit tennis- und trinkbegeisterten
Hobbyspielern um den Titel. Die ziemlich gleich star-
ken Quartette mit je zwei Damen und Herren lassen
auf ausgeglichene und spannende Partien hoffen.
Vom 9. bis 22. Juli findet auf der Anlage der Tennis-
union Doélsach das traditionelle ,,Dolsacher Doppel-
turnier* statt. Routinierte Meisterschaftsspieler aus
zahlreichen Vereinen aus Osttirol und Oberkirnten
werten diesen hochklassigen Event zusitzlich auf.

Kindertraining

Fiir die kleinen Tennisfans bietet sich im Sommer in
der zweiten Ferienwoche die Gelegenheit, eine Woche
gratis in diese tolle Sportart hineinzuschnuppern. Fiir
diejenigen, die danach weiterhin der Jagd nach der
gelben Filzkugel fronen mochten, steht der hiesige
Jugendtrainer und Alpe-Adria Ubungsleiter René
Detomaso zu einem fairen Preis von 11 € pro Einheit
(50 Minuten) gerne zur Verfiigung. Natiirlich sind
auch Erwachsene jederzeit herzlich willkommen.
René Detomaso
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Bereits Anfang Februar begann das intensive Auf-
bauprogramm unter der Leitung von Trainer Bernhard
Hanser. Ab diesem Zeitpunkt wurde die I.-Mannschaft
in wochentlich drei bis vier Einheiten auf Vordermann
gebracht. Insgesamt wurden auf dem Kunstrasenplatz
in Matrei und im sogenannten Stribacher Loch acht
Vorbereitungsspiele bestritten, die iiberwiegend
durchwachsen verliefen. Der Trainer konnte trotzdem
etliche Erkenntnisse gewinnen.

&
:

Die Ergebnisse im einzelnen:

Union Matrei II — SV FC Délsach 1:3(0:1)
FC WR NuBldorf-Debant — SV FC Délsach 3:1 (0:1)

SV FC Délsach Reserve — SV Tristach 0:5(0:2)
SV FC Délsach — Union Nikolsdorf 5:0 (2:0)
SV FC Délsach — Union Préagraten 1:0 (0:0)
SV FC Délsach — Union Sillian 1:1 (0:0)
SV FC Délsach Reserve — Union Sillian  3:7 (2:3)
SV FC Délsach — Union Thal-Assling 0:3 (0:1)

Aufgrund der guten Vorbereitung und der glinstigen
Tabellensituation hegte man zu Beginn der Friih-

Schwacher

Ruckrundenstart des FCD

jahrsmeisterschaft die berechtigte Hoffnung, mit
Siegen den Tabellenfiihrer und Titelaspirant SV Stall
unter Druck setzen zu kdnnen. Dieses Vorhaben war
nach drei Niederlagen in den ersten vier Friihjahrs-
runden bereits gescheitert. Man musste die Ziel-
setzung schon frith neu ausrichten. Vorrangig galt es,
so lange wie moglich im Titelrennen mitzumischen
(auch der zweite Tabellenplatz konnte zum Aufstieg
reichen). Nach einem gliicklichen Heimremis gegen
Dellach/Drau erfing sich die Mannschaft ein wenig
und konnte im weiteren Verlauf der Friihjahrsmeis-
terschaft einige Siege einfahren. Trotzdem gelang der
angepeilte Aufstiegsplatz nicht mehr, zuviel Terrain
wurde zu Beginn der Meisterschaft eingebiifit. Vor
den letzten beiden Runden am 3. und 10. Juni rangiert
die Kampfmannschaft des SV FC Ddélsach auf dem
siebenten Zwischenrang.

Zusammenfassend darf aber trotzdem festgestellt
werden, dass das Antreten der neuformierten Kampf-
mannschaft des Sportvereins FC Dolsach in der
1. Klasse in Summe sehr zufriedenstellend verlaufen
ist. In diesem Zusammenhang darf erwéhnt werden,

Die Kampfmannschaft des FC Délsach wurde vom Café Kostl Lienz mit einer neuen Garnitur Dressen ausge-
stattet. Herzlicher Dank gilt Firmenvertreter Franz Kostl (re. stehend) fiir die grof3ziigige Unterstiitzung.

V. 1. stehend: Trainer Bernhard Hanser, Sponsor Franz Kostl, Bernhard Eder, Manfred Lassnig, Giinther Schett,
Michael Kleissl, Markus Kofele, Giinther Tabernig, Erich Lassnig, Pepi Weiler, Stefan Biedner, Obmann Elmar
Lukasser, hockend: Christoph Klaunzer, David Greil, Lois Rainer, Hannes Konrad, Kapitdin Charly Unterholzer,
Christian Halbfurter, Christoph Stocker, Rene Straganz, Andreas Plangger. Foto: Sepp Steiner
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AUSTRAGUNGSORT: HEIL 2 @ED ﬁ@@ ANMELDEFORMULAR:
DOLSACH/OSTTIROL EUSSBALL CAIVIP Famsannama.
Roémerstadion ' :
25, bis 27, Juli @ @ @ ? Vomame:
Anmeldeschiuss 10, Juli
Geburtsdatum:
Swae:
Pz on

TAGESABLAUF:

9:00 TREFFPUNKT SPORTPLATZ
9:30 TRAINING

11:00 KORPERPFLEGE, MITTAGESSEN
12:30 FREIZEITPROGRAMM

14:30 JAUSE

15:00 TRAINING

16:30 KORPERPFLEGE

17:00 ABHOLUNG DER KINDER

KONTAKT:

SPIEL - SPASS & FUSSBALL CAMP DOLSACH
TEL.: 0664 [ 5112837 - Email: fussbalifdoelsach.at

dass sich die Verpflichtung von Trainer Bernhard
Hanser als sehr positiv herausstellte. Er verstand es,
junge Eigenbauspieler ebenso wie die Neuzuginge in
das Mannschaftsgeflige einzugliedern und zeichnet
dadurch mafigeblich fiir den Umbau der Mannschaft
verantwortlich. Ziel der Vereinsfiihrung ist es, Trainer
Bernhard Hanser fiir wenigstens ein weiteres Jahr zu

Telafonnummer:

CAMPPREIS Euro 80,00
{2 Kind 50 % Erméifligung)

Unterschrift des Erzehungsberechiiglen

EMPFANGER:

SPORTVEREIN FC DOLSACH
NWL: GRATL ROLAND
DOLSACH 128

9991 DOLSACH

HINWEIS:

Mach erficlgter varbindlicher Anmeldung und Zahungs-
gingang des Camppretses edhalten Sie umgehend eine
Buchungsbesitiqung sowie detallisre Informatonen
zum Trainingsablind

verpflichten. Ebenso soll die Mannschaft des vergan-
genen Jahres grofiteils gehalten werden. Verdanderun-
gen wird es in jedem Fall geben, auch wird der wei-
tere Einbau von jungen Eigenbauspielern forciert.
Gelingt es der Vereinsfilhrung den notwendigen
Mannschaftsumbau fortzufiihren und sich in dhnlicher
Spielstirke zu prasentieren, wird Ddlsach in dieser
Klasse sicherlich wieder eine bedeutende Rolle zu-
kommen und neuerlich zu den Titelanwértern zéhlen.

Tor: Rene Straganz (23), Christoph Stocker
(17).
Abwehr: Giinther Tabernig (33), Stefan Biedner

(30), Rene Draschl (27), Josef Weiler
(22), Michael Kleissl (25).

Mittelfeld: Giinther Schett (24), Wolfgang Greil
(21), Bernhard Eder (21), Charly Unter-
holzer (35), Christoph Klaunzer (21),
Hannes Konrad (19), Alois Rainer (23),
Markus Kofele (19), David Greil (17),
Daniel Oberbichler (15).

Andreas Plangger (27), Christian Halb-
furter (17), Erich Lassnig (28), Manfred
Lassnig (29).

Stiirmer:



Sommerveranstaltungen 2007

Samstag, 9. Juni Kultursaal Tirolerhof 20 Uhr  Friihjahrskonzert der Franz von
Defregger Musikkapelle Dolsach
Samstag, 23. Juni FuBballplatz ab 14 Uhr  FuBballturnier
ab 20.30 Uhr  Abendunterhaltung
Donnerstag, 28. Juni Kunsthaus Rondula 20 Uhr Konzert mit Angelika Vladar-Riedl,
Fagott mit 2 Freunden (Oboe, Fagott)
als Trio d*Anches mit Werken von
Mozart, Haydn bis zur Kauthausmusik
von Christof Dienz
Freitag, 6. Juli Areal bei Peter Fina ab 18 Uhr  Grilindungsfest ,,Harley Davidson
(Ri. Bahnhof) Fanclub Lienzer Talboden*
Samstag, 7. Juli Areal bei Peter Fina 10 Uhr  Griindungsfest ,,Harley Davidson
(Ri. Bahnhof) Fanclub Lienzer Talboden‘
Sonntag, 8. Juli Schulplatz ab ca. 11 Uhr  Frithschoppen
Samstag, 14. Juli Gerétehaus ab 20.30 Uhr  Dammerschoppen-Feuerwehrfestl
Gortschach/Godnach der Loschgruppe Gortschach/Gddnach
Samstag, 21. Juli Gasthaus Marinelli ab 20 Uhr Déadmmerschoppen
Sonntag, 29. Juli Ederplan 12 Uhr Bergmesse beim Heimkehrerkreuz mit
der MK Dolsach, anschlieSend
Frithschoppen mit der MK Délsach
Freitag, 3. August Aguntum-Atriumhaus 20.30 Uhr  Theaterauffiihrung ,,Male* nach dem
Roman ,,.Die Annehmgitsche* von
Gertraud Patterer
Samstag, 4. August Kultursaal Tirolerhof ab 20 Uhr Dammerschoppen
Samstag, 4. August Aguntum-Atriumhaus 20.30 Uhr  Theaterauffiihrung ,,Male*
Freitag, 10. August Aguntum-Atriumhaus 20.30 Uhr  Theaterauffiihrung ,,Male*
Samstag, 11. August Aguntum-Atriumhaus 20.30 Uhr  Theaterauffithrung ,,Male*
Freitag, 17. August Aguntum-Atriumhaus 20.30 Uhr  Theaterauffithrung ,,Male*
Samstag, 18. August Aguntum-Atriumhaus 20.30 Uhr  Theaterauffiihrung ,,Male*
Freitag, 24. August Aguntum-Atriumhaus 20.30 Uhr  Theaterauffithrung ,,Male*
Samstag, 25. August Aguntum-Atriumhaus 20.30 Uhr  Theaterauffiihrung ,,Male*
Freitag, 31. August Aguntum-Atriumhaus 20.30 Uhr  Theaterauffiihrung ,,Male*
Samstag, 1. September Aguntum-Atriumhaus 20.30 Uhr  Theaterauffithrung ,,Male*

13. JULI BIS 10. AUGUST 2007 _

7. SOMMERAKADEMIE FUR KUNST UND HANDWERK IN DOLSACH, GGRTSCHACH 22

1. WOCHE - 13.7. - 20.7.2007: AKTZEICHNEN — Eva Bodnar « BIODANZA - Elisabeth Possenig « COLLAGE +
MALEREI — Alfred Resch « COMIC — Andreas Unterkreuter * FILM + VIDEO 1. Teil — Thomas F. J. Lederer, Helmut
Kemmer » FOTOGRAFIE — Zita Oberwalder  GRUNRAUMGESTALTUNG — Claus Fresser « JUGENDWERKSTATT
— Margarethe Oberdorfer « SCHMUCK — Walter Hasslacher

2. WOCHE - 20.7. - 27.7.2007: DESIGN — Skulptur am Korper — Paula Paul « FILM + VIDEO 2. Teil — Thomas F. J. Le-
derer, Helmut Kemmer ¢ FILZEN — Monika Traub * GLASFUSING — Gerhard Moser * JUGENDWERKSTATT — Marga-
rethe Oberdorfer « KALLIGRAPHIE — Charly Witschnigg « STEIN — Peter Niedertscheider « ZEICHNEN — Bogdan Pascu

3. WOCHE - 27.7. - 3.8.2007: FREIE MALEREI — Joanna Gleich, Gerhard Gleich « KERAMIK — Margarethe Oberdorfer
*« MODE NACH MASS — Maria Ernstbrunner * MODERNER TANZ FUR JUGEND - Irene Moser * PAPIER — Izabela
Zabierowska * SW+FARBRADIERUNG — Heinz Felbermair

4. WOCHE - 3.8. - 10.8.2007: CHINESISCHE TUSCHEMALEREI — Xiaolan Huangpu * FREIMALEN — Heidi Jau-
fer-Hiebl « JUGENDWERKSTATT — Margarethe Oberdorfer « KINDERBUCHILLUSTRATION — Andreas d‘Orfey ¢
LANDART — P. Mathias Pflug e MEDIENINFORMATIK — Christian Jinnemann * RAKU — Ingrid Schmitt-Fassbinder
* SILBERBEARBEITUNG — Hiltburg Zimmermann * THEATER — Eric Ginestet, Konrad Hochgruber

Weitere Informationen erhalten Sie beim Tourismusverband Lienzer Dolomiten, Tel. 65265



